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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf, Reclame 50 Pf. 
—— w2ᷓ 
Nr. 256. 


Mittag⸗Ausgabe. 


Die Lage des Unfallverſicherungsgeſetzes und die Dauer der 
Neichstagsſeſſion. 
Unſer Berliner = ⸗Correſpondent ſchreibt: Be 
Die geſtrige Ablehnung des Staatszuſchuſſes für die Arbeiter⸗Un⸗ 
falls⸗Verſicherung hat in Regierungskreiſen nicht überraſcht. Es war 
vorübergehend davon die Rede, die Vorlage zurückzuziehen und nicht 
erſt die dritte Leſung abzuwarten. Zweifellos würde dadurch eine 


Zeiterſparniß herbeigeführt werden, da bei dem hartnäckigen Feſt⸗ 


halten der gegenfäglichen Auffaſſungen über den Staatszuſchuß die 
Vorlage doch als geſcheitert anzuſehen iſt. Man wird es indeſſen auf 
die vollſtändige Durchberathung der Vorlage ankommen laſſen, und es 
wird daher in Reichstagskreiſen vermuthet, daß die Regierung ein 
Compromiß zwiſchen den Parteien bis zur dritten Lefung zu Stande 
zu bringen hofft. — Es wird nicht daran gezweifelt, daß ſich die 
Mitglieder des Reichstages nach der Vertagung beſchlußfähig wieder 
zuſammenfinden werden, ob und wie lange es aber zu ermöglichen 
ſein möchte, die Beſchlußfähigkeit aufrecht zu erhalten, iſt eine andere 
Frage, und man wird mit dieſer jedenfalls auch Seitens der Regie⸗ 
rung bei der Arbeitseintheilung rechnen müſſen. Es iſt deshalb auch 
der 23. Juni als ſpäteſter Schlußtermin in das Auge gefaßt. 


Der Handelsvertrag mit Belgien. 

g. Der belgiſche Handelsvertrag, welcher am 2. d. im Bundesrathe 
allgemeine Zuſtimmung fand — der bairiſche Gefandte war ohne 
Information und es iſt deshalb möglicher Weiſe noch eine formelle 
Abſtimmung erforderlich — hat folgenden Wortlaut: 

„Die kaiſerlich deutſche Regierung und die königlich belgiſche Re: 
gierung haben zum Zwecke einer Regelung der Handelsbeziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Belgien nachſtehende Uebereinkunft getroffen: 
Artikel 1. Der Handelsvertrag vom 22. Mai 1865, welcher auf 
Grund der Uebereinkunft vom 22. April 1880 für die Zeit bis 
30. Juni 1881 in Kraft erhalten worden iſt, bleibt in Geltung bis 
zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab, an welchem der eine 
oder der andere der hohen vertragſchließenden Theile denſelben ge⸗ 
kündigt hat. Es herrſcht darüber Einverſtändniß, daß dieſe Verlän⸗ 
gerung ſich nicht auf die bereits außer Kraft geſetzten Beſtimmungen 
in den Artikeln 7 und 8 des Vertrags erſtreckt. — Artikel 2. Die 
gegenwärtige Uebereinkunft ſoll ratificitt werden und die Ratifications- 
Urkunden follen ſobald als möglich in Berlin ausgetauſcht werden, zu 
Urkund deſſen haben die Unterzeichneten im Namen ihrer Regierungen 
vorſtehende Uebereinkunft in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und 


ihre Siegel beigedrückt. So geſchehen zu Berlin den 30. Mai 1881.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Juni. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Sanitätsrath Dr. med. Dick zu Cornelimünſter im Landkreiſe Aachen den 
Königlichen Kronenorden 3. Kl. verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Ober⸗Landescultur⸗Gerichts⸗Räthen 
1 de Beaulieu und Biſſchopinck den Charakter als Geheimer 
Ober⸗Juſtizrath, und den Regierungs⸗ und Landes⸗Oekonomie⸗Räthen 
Schätzell in Breslau und Elten in Kaſſel den Charakter als Geheimer 
Regierungsrath, ſowie dem en Arzt ꝛc., Dr. med. Adolph Bie: 
nengräber zu Gommern im Kreiſe Jerichow 1 den Charakter als Sani⸗ 
tätsrath verliehen. 

Berlin, 2. Juni. [Se. Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinz) begab ſich geſtern früh 6¾ Uhr von 
der Station Wildpark nach Brandenburg, wohnte dort der Beſichti⸗ 
gung des neu formirten Infanterie⸗Regiments Nr. 98 bei und kehrte 


in um 10% Uhr nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück. Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin kamen mittelſt Extrazuges Nach⸗ 


mittags nach Berlin, nahmen das Diner bei Sr. Majeſtät ein und 


ö ſeinen Landsleuten die ſchönere Rolle zutheilt. 


wohnten der Vorſtellung im Opernhauſe bei. (R.⸗Anz.) 
D Berlin, 3. Juni. [Der Reichstag nach den Ferien. 
— Wie Mißtrauensvoten gemacht werden. — Die Ber: 


brüderung der Deutſcheonſervativen und der Social: 


demokraten.] Der Vertagung des Reichstages gegenüber tritt die 


Wanderungen durch den Pariſer Salon. 
III. \ 


Unter den Militär: und Schlachtenmalern nimmt auch diesmal 
wieder de Neuville die erſte Stelle ein. Es giebt im Salon keine 


Gemälde, die eine ſtärkere Anziehungskraft auf das Publikum ausüben, 
als feine beiden Bilder „die Schlacht von St. Privat“ und „der 


Emiſſär“. Wenn man ihm einen Vorwurf machen kann, ſo iſt es 
der, daß er in patriotiſcher Voreingenommenheit in beiden Bildern 
Er iſt parteilicher, 
als er ſonſt wohl geweſen, namentlich in dem „Emiſſär“, einer hoͤchſt 
dramatiſchen Compoſition, deren Hauptfigur ein beinahe in Lumpen 
gehüllter, aber ſtolz und männlich dreinblickender Spion von vorn⸗ 
herein alle Sympathie in Anſpruch nimmt. Dieſen Spion durch⸗ 
ſuchen ſoeben zwei preußiſche Soldaten, und vor ihm ſitzen vor einer 
Dorfſchänke an einem Tiſche, dem man anmerkt, daß er eine reiche 
Mahlzeit getragen hat, vier preußiſche Offiziere, ein Huſar, ein Infan⸗ 
terie⸗Ofſtzier, ein Ulan, und etwas rückwärts ein junger Jäger⸗ 


offtzier. Ihre Haltung läßt für den Gefangenen nichts Gutes erwar⸗ 


ten, obgleich fie mit einer Art verächtlicher Gleichgültigkeit dreinſchauen. 


Der Huſar raucht aus einer langen Holzpfeife und fein Nachbar von 
der Infanterie führt ſeine Kaffeetaſſe zum Munde. Im Hintergrunde 
ſteht man eine Gruppe Huſaren zu Pferde und andere Soldaten. 
Die ganze Anordnung des Bildes iſt vortrefflich und unter dem tech⸗ 
niſchen Geſichtspunkte hat Neuville kaum etwas Beſſeres geſchaffen. 
Auch die Epiſode aus der Schlacht von St. Privat ift höchſt drama⸗ 
tiſch angelegt. Die eigentliche Schlacht iſt vorüber, es iſt Abend ge⸗ 
worden und der Himmel röthet ſich von dem Widerſchein der Feuers⸗ 
brunſt im Dorfe. In einer Ecke des Kirchhofes hat eine Schaar 
von franzöſiſchen Soldaten noch eine Weile Stand gehalten, aber jetzt 
liegen ſie faſt alle todt oder verwundet zwiſchen den Grabſteinen, nur 
an der Thüre des Kirchhofs, die ſoeben von den deutſchen Soldaten 
erſtürmt wird, herrſcht noch ein wüthendes Handgemenge. Berne 
Bellecour zeigt einen „Schloßüberfall“. Franzöſiſche Soldaten 
ſchleichen ſich an das Schloß heran, das von deutſchen Truppen beſetzt 
iſt, und an der halbaufgezogenen Zugbrücke hat ſich ſchon ein Gefecht 
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entſponnen. Die Erde iſt mit Schnee bedeckt und über dem Ganzen „Nymphe“ und eine rothhagrige, hat auch Jules Lefebre ausge⸗ 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Frage in den Vordergrund, welche Aufgaben denn der Reichstag 
nach den Ferien zu erledigen haben wird. Es iſt keine kleine Liſte 
„unerledigter Geſchäfte“, die ſeiner noch harren. Da ſind vor Allem 
die dritten Leſungen der Innungsvorlage, des Unſallverſicherungs⸗ 
Geſetzes, der Stempelſteuer, der Zollreviſions⸗Novelle, des Nachtrags⸗ 
Etats, des Trunkenheitsgeſetzes, des Gerichtskoſtengeſetzes. Ferner 
harren weitere Mittheilungen über Handelsverträge und die Hamburger 
Zollanſchlußfrage ihrer Erledigung. Ob es moglich fein wird, dieſe 
nicht unbedeutende Arbeitslaſt bis in die dritte Woche des Juni zu 
erledigen? Man follte.es kaum für möglich halten, wenn bei etwa 
anzuberaumenden Abendſitzungen ſich wie gewöhnlich wieder die Be⸗ 
ſchluß unfähigkeit des Hauſes herausſtellen ſollte. Selbſt bei großem 
Fleiße, ſollte man glauben, würde der Reichstag vor Mitte Juli nicht 
fertig werden können. In den officiöſen Kreiſen hält man dennoch 
an der Möglichkeit feſt, die letzte Sitzung gegen den 20. Juni halten 
zu können. — In welcher Weiſe jetzt Stimmung gemacht wird, zeigt 
eine kleine Notiz in der „Poſt“. Dort wird mit großer Befriedigung 
erzählt, dem Abgeordneten Bamberger ſei aus 61 Ortſchaften ſeines 
Wahlkreiſes ein Mißtrauensvotum zugegangen. Natürlich wird 
die Thatſache richtig ſein. Die „Poſt“ vergißt jedoch nur 
hinzuzufügen, daß die Unterzeichner der Erklärung in dieſen 
61 Ortſchaften überhaupt nicht Bamberger's Wähler ſind, daß 
ſie ſchon bei der Wahl gegen ihn geſtimmt haben und des⸗ 
halb gar kein Recht haben, ihm ein Mißtrauensvotum zu geben. 
Gerade fo gut könnte ihm irgend eine chriſtlich-ſociale Verſammlung 
in Berlin ihr Vertrauen entziehen wollen. Derartige Mittelchen ſollten 
denn doch in einem ernſten Wahlkampfe als zu kindiſch verſchmäht 
werden. — Fürſt Bismarck ſoll ſehr verſtimmt ſein. Der Ausſpruch 
Liebknecht's: „Nicht der Fürſt hat uns, ſondern wir haben ihn“, 
trifft den Nagel ſo auf den Kopf und hat durch die Abſtimmung 
gegen den Staatszuſchuß zur Verſicherungsprämie — es ſtimmten nur 
die conſervatioſten der Conſervativen und die Socialdemokraten zu⸗ 
ſammen — eine ſo zwingende Illuſtration erhalten, daß man ſich 
ſelbſt in höheren Kreiſen dagegen nicht verſchließen kann. Liebknecht's 
Erklärung bedeutet, daß Fürſt Bismarck falſch rechnete, als er glaubte, 
mit dieſem geſchickten Fechterſtückchen die Socialdemokratie vor den 
conſervativen Karren ſpannen zu können. Die Zuſammenſetzung der 
Minorität ſoll den Fürſten denn auch ſehr verblüfft haben. Er befand 
ſich zur Zeit derſelben zwar im Reichstagsgebäude, aber nicht im 
Sitzungsſaale, ſondern erwartete das Reſultat der Abſtimmung im 
Berathungszimmer des Bundesrathes, der gerade zu einer Sitzung 
zuſammengetreten war. 

Berlin, 3. Juni. [Bundesrath.] In der am 2. d. M. unter dem 
Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesrathes gelangten Mittheilungen des Präſidenten des Reichstages 
über die Beſchlüſſe des Reichstages, betreffend: a) Liquidationen über ge⸗ 
meinſame Koſten des Krieges gegen Frankreich, b) den Bericht der Reichs⸗ 
ſchulden⸗Commiſſion, e) die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt 
für die Rechnungsperiode vom 1. Januar 1876 bis letzten März 1877, 
d) die Rechnung der Kaſſe der Ober⸗Rechnungskammer für 1877/78, zur 
Vorlage und wurden die Reſolutionen zu b und e dem Ausſchuſſe für 
Rechnungsweſen überwieſen, diejenigen zu a und d dagegen lediglich zur 
Kenntniß genommen. Eine am 30. Mai d. J. unterzeichnete Uebereinkunft 
mit Belgien wegen Regelung der Handelsbeziehungen erhielt die Genehmi⸗ 
Gren ebenſo fanden die auf den Abſchluß von Conſularperträgen mit 

riechenland und Braſilien gerichteten Anträge des Präſidiums die Zu⸗ 
ſtimmung. Zur Wiederbeſetzung erledigter Stellen bei den Disciplinar⸗ 
kammern in Hannover, Bremen, Frankfurt a. O. und Poſen wurden die 
erforderlichen Wahlen vorgenommen. Den Anträgen der mit der Vor⸗ 
berathung befaßt geweſenen zuſtändigen Ausſchüſſe entſprechend, gelangten 
die Entwürfe von: a. Vorſchriften über das Verfahren bei Feſtſtellung der 


Litermenge der in Theilungslagern in Fäſſern zu⸗ und abgehenden Weine, 


ſowie b. einer Verordnung wegen der Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
der Reichsbankbeamten, zur Feststellung und wurde endlich beſchloſſen, einer 
Eingabe, betreffend die Concurrenz der Tabakmanufactur in Straßburg, 
keine Folge zu geben. 

[Parlamentariſches.] Mit dem Antrag der Commiſſion des Reichs⸗ 
tages, die für den deutſchen Volkswirthſchaftsrath im Nachtragsetat 
in Anſatz gebrachte Summe zu bewilligen, iſt dem Reichstage der Entwurf 


ſpannt ſich ein trüber Winterhimmel aus. 
von Protais unter dem Titel „Apotheoſe der Armee“ eingeſandte 
Bild einer offiziellen Beſtellung ſeinen Urſprung verdankt oder nicht; 
jedenfalls ſieht es ſo aus. Um ein paar Fahnen im Vordergrunde 
gruppiren ſich die Vertreter aller Waffengattungen. Man glaubt eher 
eine Muſterkarte der franzöſiſchen Uniformen als ein Kunſtwerk vor 
ſich zu ſehen. Vermuthlich iſt auch dieſes Bild eine Reminiscenz an den 
14. Juli v. J., der im Herzen des Volkes offenbar einen tiefen Eindruck 
zurückgelaſſen hat, wie es die große Zahl der Bilder im Salon, die an ihn 
erinnern, beweiſt, der aber die Maler nicht eben glücklich inſpirirte. 
So iſt hier gleich wieder ein Bild von Garnier, welches die Fahnen⸗ 
vertheilung im Boulogner Gehölz darſtellt, den Beſchauer aber voll⸗ 
ſtändig kalt läßt. Es giebt eben gewiſſe Sujets, denen nicht beizu⸗ 
kommen iſt, ſo intereſſant und begeiſtert ſie auch ſein mögen. Denken 
wir nur an die arme Jungfrau von Orleans, welche bisher kein 
Maler oder Bildhauer ergreifend darzuſtellen gewußt hat. Wir er⸗ 
wähnen die Jungfrau von Orleans, um das höchſt merkwürdige, noch 
gar nicht dageweſene Factum anzuführen, daß ſich im diesjährigen 
Salon keine einzige Johanna d'Arc befindet, wenigſtens iſt uns keine 
aufgefallen. Auch andere beliebte hiſtoriſche Sujets find ſehr vernach⸗ 
läſſigt worden. Man bemerkt zwar hier und da eine Judith und 
eine Delila, aber dieſelben gehören einer unqualificirbaren Kunſtklaſſe 
an. Und da ſagt man noch, daß die Jury ſich als ſtrenge er⸗ 
wieſen hat. 

Henner iſt nicht wie andere berühmte Maler, die es nach wohl⸗ 
erworbenem Rufe verſchmähen, den Salon zu beſchicken. Er ſendet 
jedes Jahr zwei Bilder, eine Nymphe und einen Heiligen, und ſo iſt 
auch diesmal wieder eine Nymphe und der heilige „Hieronymus“ er⸗ 
ſchienen. Es ſind alte, liebe Bekannte und man ſieht ſie immer 
wieder gern. Die Nymphe hat rothes Haar und ihr elfenbeinweißer, 
prachtvoll modellirter Körper hebt ſich mit erſtaunlichem Relief gegen 
das ſchwarzgrüne Waldlaub ab. Ein Stückchen dunkelblauer Himmel 
ſpiegelt ſich zu ihren Füßen in einer Quelle wieder. Der heilige 
Hieronymus, der ganz nackt in einer Waldlandſchaft vor einer Grotte 
ausgeſtreckt liegt, iſt ein wahres Virtuoſenſtück. Dieſelbe weiße Fleiſch⸗ 
tönung übrigens und derſelbe ſchwarzgrüne Hintergrund. Eine 


\ 
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der kaiſerlichen Verordnung, betreffend die Errichtung eines deutſchen Volks⸗ 
wirthſchaftsraths, zugegangen. § 1 der Verordnung lautet: „Entwürfe von 
Geſetzen und Verordnungen, welche wichtigere Intereſſen von Handel, Ge⸗ 
werbe und Landwirthſchaft betreffen, ſind, bevor ſie dem Bundesrathe zur 
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden, in der Regel von dem nach den Beſtim⸗ 
mungen dieſer Verordnung zu bildenden deutſchen Volkswirthſchaftsrathe 
zu begutachten. Entwürfe, welche bereits an den Bundesrath 
gelangt ſind, hat der Volkswirthſchaftsrath zu begutachten, 
ſofern der Bundesrath dies beſchließt.“ Dieſer Zuſatz iſt die ein⸗ 
zige Abänderung, welche der Entwurf im Bundesrathe erfahren hat. Im 
Uebrigen bleibt die Verordnung vom 17. December 1880 und alſo auch der 
preußiſche Volkswirthſchaftsrath beſtehen. Derſelbe wird lediglich durch 


Hinzutritt von 50 Mitgliedern, welche die übrigen deutſchen Staaten prä- 
Berufung der Ausſchüſſe, 


ſentiren, zu einem deutſchen erweitert. Die 
Sectionen und des Plenums erfolgt durch den Reichskanzler, der auch 
den Vorſitz führt, ſich aber „durch einen geeigneten Beamten“ vertreten 
laſſen kann. ; 

[Die Beſetzung des Cultusminiſteriums.] Die Kreuz⸗Zeitun 
ſchreibt: Widerſprechenden Nachrichten gegenüber wiederholen wir, daß na 
unſeren Nachrichten eine Aenderung in den Abſichten wegen Beſetzung des 
Cultusminiſteriums (durch Herrn Wolf) für den wahrſcheinlichen Fall, daß 
Herr von Puttkamer definitiv in das Miniſterium des Innern übertritt, auch 
neuerdings nicht eingetreten iſt. 

P.-V.-C. [Die Theilnahme an dem XTIL allgemeinen deutſchen. 
Proteſtantentage,] welcher am 9. und 10. Juni in Berlin abgehalten 
wird, verſpricht eine ſehr rege zu werden. Aus den verſchiedenen Gegen⸗ 
den Deutſchlands ſind zahlreiche Anmeldungen eingegangen, und es dürfte 
kaum eine deutſche Landeskirche freierer Richtung unvertreten ſein. Aus 
den orthodox regierten Landeskirchen haben die meiſten Vereine der Provinz 
Hannover und des Königreichs Sachſen Delegirte abgeordnet. Auch aus 
Schleswig⸗Holſtein, wo dieſer Tage die förmliche Disciplinarunterſuchung 
gegen einen jüngeren Geiſtlichen eröffnet und damit ein neues Glaubens⸗ 
gericht über die moderne Theologie in Scene geſetzt worden iſt, wird eine 
Anzahl freiſinniger Mitglieder erſcheinen. Von den älteren Provinzen ſind 
es namentlich Schleſien und Sachſen, welche in Gemeinſchaft mit den 
Berliner Geſinnungsgenoſſen die freiere Richtung in der preußiſchen Landes⸗ 
kirche vertreten werden. Aus Holland haben zwei Delegirte des Nieder⸗ 
ländiſchen Proteſtantenbunds Pfarrer Böhringer aus Amſterdam und 
Hugenholtz aus Sanport ſich angemeldet; die Schweizer Reformer find 
durch ihren Präſidenten Pfarrer Kambli aus Horgen und den Dekan 
Meyer aus St. Gallen vertreten. Die engliſchen Unitarier ſind durch ihre 
gleichzeitig mit dem Proteſtantentag ſtattfindende Generalverſammlung ver⸗ 


hindert zu erſcheinen.) 
Frankreich. 


O Paris. 2. Juni, [Senat. — Recrutirung.] Die 
Senatscommiſſion für das Wahlgeſetz hat es in der That mit der 
Beendigung ihrer Arbeit ſehr eilig. Geſtern verlangte Millaud, der 
einzige Vertheidiger dieſes Geſetzes in der Commiſſion, einen 24ſtün⸗ 
digen Aufſchub, damit man die Miniſter um ihre Anſicht befragen. 
könne. Die Mehrheit verweigerte aber dieſen Aufſchub, denn, ſagte 
fie, die Miniſter könnten durch eine ſolche Anfrage in Verlegenheit, 
geſetzt werden. Sie haben es vermieden, ihre Anſicht in der Kammer 
zu äußern; es liegt kein Grund vor, warum ſie im Senat ihre Neu⸗ 
tralität aufgeben ſollten. Vermuthlich wird das Cabinet der Com⸗ 
miffton hierfür Dank wiſſen, obgleich, wie Millaud bemerkte, die Si⸗ 
tuation ſeit der Annahme des Wahlgeſetzes durch die Kammer ſich 
ſehr verändert. Die Hauptfrage, welche Igeſtern der Commiſſion vor⸗ 


) Die öffentlichen Verhandlungen werden am Donnerstag, den 9. Juni, 
Vormittags 8¼ Uhr, in der vom Gemeindelirchenrath bewilligten 
Jeruſalemskirche durch eine Predigt des Prediger Lie. Dr. Sulze aus 
Dresden eingeleitet werden; die Hauptberfammlungen finden Donnerstag 
und Freitag Vormittags von 10 Uhr im Saale der Sing⸗Akademie 
ſtatt. Die Themata über die Glaubensgerichte in der evangeliſchen 
h e P. Frickhöffer⸗Bremen und Profeſſor Holſten-Heidel⸗ 

erg) und die 
menſchlichen Geſellſchaft (Referenten Geb. Rath Dr. Bluntſchli und 
Oberpfarrer Dr. Graue aus Chemnitz) behandeln eben ſo zeitgemäße 
als wichtige kirchenpolitiſche Fragen. Die Theilnahme an den Ab⸗ 
ſtimmungen ſteht nur den Mitgliedern des Vereins zu, für Nichtmit⸗ 
glieder werden beſondere Karten ausgegeben. Meldungen zum Bei⸗ 
tritt werden 11 im Bureau des Vereins (3. H. des Secretärs 
O. Frieſe, Ritterſtraße 76, ſchriftlich entgegengenommen), vom Dienstag, 
den 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr ab, auch im Bureau des Proteſtanten⸗ 
Tages im Centralhotel, Friedrichſtraße 144. 
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Wir wiſſen nicht, ob das ſtellt, ein elegantes Stück, das aber hinter anderen Nymphen deſſelben a 


Meiſters zurückſteht. Von originellerem Gepräge iſt ein Mädchen⸗ 
kopf deſſelben Malers mit klaſſiſch feinen Zügen im Profil aufgefaßt 
und abermals mit röthlichem Haar, dem ein rothbrauner Hintergrun 
gegeben iſt. ö 
J. P. Laurens bleibt ſeinen hiſtoriſchen Sujets treu. In einer 
Zeit, wo die Hiſtorie ſich unter den franzöſiſchen Malern nur einer 
ſehr geringen Werthſchätzung erfreut, iſt das immerhin anerkennens⸗ 
werth. In einem Kellergewölbe jieht man einen Mönch, der vor den 
Richtern der Inquiſition der hochnothpeinlichen Frage unterworfen 
werden ſoll. Er ſcheint nicht geneigt, Geſtändniſſe zu machen, und die 
im Hintergrund wartenden Henkersknechte werden wohl bald in Thä⸗ 
tigkeit treten zur Freude eines Protokoll führenden Mönches, der dieſen 
Augenblick mit Spannung zu erwarten ſcheint. Das Bild hat nur 
kleine Dimenſionen, aber die Köpfe ſind charakteriſtiſch feſt gezeichnet 
und kräftig gemalt. Ein Künſtler, der in dem feinen hiſtoriſchen 
Genre feſt im Sattel ſitzt, iſt Adrien Moreau. Mit beſonderer 
Vorliebe malt er Damen und Soldaten des 16. Jahrhunderts. So 
auch diesmal ein Soldatendefilee, dem vom Schloßbalcon aus reich 
geputzte Damen, ein Page und ein alter Edelmann zuſehen. Recht 
ein Bild für einen eleganten Salon. Ein moderneres Sujet wählte 
Moreau mit ſeinem Zigeunerlager. In einer wilden Felslandſchaft 
lagert eine Gruppe von Zigeunern um ein Feuer und ſieht einem 
jungen Mädchen zu, welches zum Tambourin tanzt. Es ſind das 
freilich auch nur Salonzigeuner. Gilbert, einer der in der Bour⸗ 
geoiſie vorzüglich beliebten jüngeren Maler, deſſen Bilder mit Gold 
aufgewogen werden, kommt aus ſeinem zierlich gemalten Hallenſcenen 
nicht heraus. Er hat einen allerliebſten Fiſchmarkt und ein kleines 
Bild, mit dem er ſich über ſein gewöhnliches Niveau merklich erhebt: 


eine Frau, die in der Morgenfrühe vor den Hallen den Arbeitern 


eine ſtärkende Suppe verkauft. Es iſt eine beinahe poetiſche Stim⸗ 
mung in dieſem Werke, ſo daß man vergißt, auf die zierliche und faſt 
allzu feine Technik zu achten. Der Elſäſſer Jundt zeigt uns wieder 
eines ſeiner prächtigen elſäſſiſchen Mädchen, diesmal aber nicht in 


Stellung der Kirche der Reformation gegenüber dern 


einer blumigen Landſchaft, ſondern in einer Wirthsſtube, wo das hübſche 


Kind franzöſiſchen Küraſſieren Bier ſchenkt. 


Ein gemüthliches Bild, 
wie alles, was Jundt zu ſchaffen pflegt. 
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lag, war die, ob man das Bardour'ſche Wahlgefeg in feiner Gefammte| orreipondent der hieſigen „Gazela Polska“ fragt, weswegen die 


heit verwerfen, oder einen Theil beibehalten und den andern ver⸗ 


beſſern ſolle. Die Commiſſion hat ſich für die vollſtändige Ver⸗ 


werfung entſchleden. Millaud ſtellte darauf an feine Collegen die 


Frage, ob ſie nicht vor dem Conflict zurückſchreckten, der daraufhin 


nothwendig zwiſchen den beiden Kammern entſtehen müſſe. Es wurde 


ihm erwidert, daß von einem Conflict nicht die Rede fein könne, da 
der Senat nicht im Entfernteſten aus ſeinen Befugniſſen herausträte. 


So gut es der Kammer anſtehe, das Bardour ſche Geſetz an⸗ 


zunehmen, ſo gut ſtehe es dem Senat zu, daſſelbe zu ver⸗ 


werfen und übrigens würde durch die Beibehaltung des bis⸗ 
herigen Wahlſyſtems die politiſche Verwaltung des Landes nicht im 
Geringſten geſtört werden. Morgen (Freitag) ſchon wird Waddington 
ſeinen Bericht über dieſe Angelegenheit einbringen. Als Redner gegen 
das Wahlgeſetz hat ſich unter anderen Jules Simon einſchreiben laſſen. 
— Der Kriegsminiſter hat den Deputirten von den Rekrutirungs⸗ 
operationen von 1880 Kenntniß gegeben. Die Rekrutenzahl der 
Jahresklaſſe 1879, die im Jahre 1880 zur Stellung berufen worden, 
belief ſich auf 316,662 Mann, d. h. ſie war ſtärker als in irgend 
einem Jahre ſeit der Einführung des neuen Heeresgeſetzes von 1872. 
Die Schwankungen in dieſen acht Jahren waren ziemlich bedeutend. 
Von 1872 an ſtellten ſich die Ziffern in der runden Summe wie 
folgt: 304,000 — 296,000 — 284,000 — 280,000 — 294,000 
— 286,000 — 293,000 — 316,000, Alſo zwiſchen 1875 und 1879 
beſteht ein Unterſchied von 36,000 Mann. Im letzten Jahre iſt frei⸗ 
lich auch die Zahl der wegen Dienſtuntauglichkeit Zurückgewieſenen 
größer geweſen als je zuvor, denn ſie ſtellte ſich auf nahezu 35,000 
und in den ſieben vorhergehenden Jahren betrug ſie entſprechend 
30,000 — 26,000 — 30,000 — 23,000 — 31,000 — 34,000 
und 34,000. Mit Abzug dieſer Untauglichen beläuft ſich das Con⸗ 
tingent für 1879 auf 281,805 Mann, und in die erſie Abtheilung, 
für die gar keine Dispens im Heeresdienſte vorliegt, fallen davon 


152,502 Mann. 
Nuß land. 

D Warſchau, 2. Juni. [Die Judenhetze. — Ein Poli⸗ 
zeiverbot. — Aufhetzungen. — Canaliſation.] Noch immer 
gehen den hieſigen Zeitungen lange und detaillirte Correſpondenzen 
über die traurigen Ereigniſſe in Südrußland zu. Vielfach wird die 
Frage ventilirt, wo doch die eigentlich Schuldigen zu ſuchen ſind. 
Nicht Alle wollen zugeben, daß die Umſturzpartei, die Nihiliſten, die 

Schöpfer des Judenhaſſes find, der vor 15 Jahren im ruſſiſchen Volke 
kaum vorhanden war. Nach ihrer Anſicht iſt die Urheberſchaft des 
Judenhaſſes einzig und allein der Schandpreſſe zuzuſchreiben, wie der 
„Nowa Wremia“, dem „Odeſſaer Telegraphen“, „Kiewlianin“ u. dgl., 
die, von dem niedrigſten Motiv geleitet, nämlich von der Erwartung, 
daß die Juden durch Geld ſich werden Ruhe ſchaffen wollen, die 
Judenfrage heraufbeſchworen und zu Judenhaß anfachten. Der Reiz 
der Neuheit hat dieſem Gebahren ſelbſt bei Perſonen in höchſter und 
hoher officieller Stellung Anhänger zugeführt. Es wird an That⸗ 
ſachen erinnert, die dieſe Anſchauung zu unterſtützen geeignet ſind. 
Nach Anhörung all der verſchiedenen Anſichten dürfte doch diejenige 


als die richtige erkannt werden, daß allerdings die erwähnte Preſſe H 


die Quelle des Haſſes erſchloſſen hat, daß aber die Nihiliſten das 
Waſſer raſch genug auf ihre Mühle geleitet haben. Jedenfalls trifft 
die Regierung der ſchwere Vorwurf, daß ſie die hetzende Preſſe ges 
währen ließ, mitunter ſogar protegirte, wie der „Kiewlianin“, der ein 
officielles Organ iſt, während fie gemäßigte liberale Blätter durch 
fortwährende Maßregelungen in ihrer beſchwichtigenden Arbeit ſtörte. 
Der Weizen war in ſeinem Wachsthum beſchränkt, während das Un⸗ 
kraut ſich ungehindert entwickeln durfte. In Petersburg und Moskau 
ſollten ſich Comites bilden zur Sammlung von Geld für die Tauſende 
brot⸗ und obdachlos gewordener, dem ſchrecklichſten Elende verfallener 
Juden an den Orten der Greuelthaten; es wurde ihnen jedoch die 
erforderliche Erlaubniß verweigert! Und die Verweigerung iſt durch 
das eigene Intereſſe der Juden motivirt, um nicht Aufregung zu 
verurſachen. Wie ſtimmt es aber mit dieſer zarten Vorſorg⸗ 
lichkeit, daß die Schandblätter nach wie vor ungeſtört Judenhaß 
predigen und die verbrecheriſchen Thaten beſchönigen dürfen? 
Wenn eine Zeitung irgend einem hohen Beamten eine Beleidi⸗ 
gung zufügt, ſo muß ſie auf Suspenſion gefaßt ſein, während man 
ungeſtört täglich das Leben von Hunderttauſenden von Bürgern 
ausſetzen darf. — Die erwähnten Sammlungen finden allerdings den⸗ 
noch ſtatt und zwar mit Vorwiſſen der Polizei, aber in aller Stille, 


ohne Bekanntmachungen in den Zeitungen, gleichſam, als etwas ſtill⸗ 


ſchweigend Geduldetes, obſchon nicht Geſetzliches. Ganz in der⸗ 
ſelben Art iſt es geworden mit der hier in Warſchau vorgenommenen 
Veranſtaltung der Sammlungen. Ich habe bereits mitgetheilt, daß 
einige Herren aus der höchſten Geſellſchaftsſphäre ein Comité zu bilden 
ſich anſchickten, um den Sammlungen für die unglücklichen Juden 
Südrußlands einen ausgedehnteren Charakter zu geben. Es wurde 
ihnen jedoch ein Wink gegeben, daß dies in Petersburg als eine pol⸗ 
niſch⸗nationale antiruſſiſche Demonſtration angeſehen werden würde, 
worauf die Herren ihr Vorhaben fallen ließen. Nun traten einige 
angeſehene Juden Warſchaus zuſammen und begaben ſich zum Ober⸗ 
polizeiminiſter, um die Erlaubniß zu öffentlichen Sammlungen zu er⸗ 
langen. Derſelbe entſchuldigte ſich ſehr höflich, daß er amtlich eine 
ſolche Erlaubniß nicht ertheilen könne, meinte jedoch, ſie mögen ruhig 
ſammeln und er verſpreche, dieſes zu dulden, nur ſtellte er die Be⸗ 
dingung, daß die Sammler am Schluſſe threr Thätigkeit ihm, dem 
Oberpolizeiminiſter, über das Reſultat ihrer Bemühungen und der 
Verwendung der Gelder privatim Bericht erſtatten ſollen. Die Herren 
bemerkten, daß, wenn ihnen eine Bekanntmachung in den Zeitungen 
nicht geſtattet ſei, es doch den Redactionen unbenommen ſein möge, 
Beiträge in Empfang zu nehmen, da, wie es bekannt wurde, viele 


Perſonen aus freien Stücken ſolche in die Redactionen bringen, dieſe 
aber ſich weigern, Gaben anzunehmen, deren Empfang fie nicht öffent- | 55H 


lich beſcheinigen können. Der Oberpolizeiminiſter bedauerte dieſes 
Verlangen nicht erfüllen zu können, da der Grundſatz angenommen 
ſei, Erinnerungen an die traurigen Vorgänge nicht immer friſch zu 
erhalten. — Es erinnert dieſes an die bekannte Weisheit des Vogels 
Strauß. — Von der jetzigen Aengſtlichkeit der Polizei neueſten Datums 
liegt gerade noch ein Beiſpiel vor. Seit einigen Jahren iſt es hier 
ſtets Sitte geworden, daß die Studenten der hieſigen Univerſität die 


gleichzeitig ihre Studien beenden, nach dem erſten Decennium zu einem 


gemeinſchaftlichen Mahl hier zuſammen treffen. Auch in dieſem Jahre 
ſollten eine Serie Juriſten, Aerzte ꝛc., deren Decennium in nächſtem 
Juni abläuft, einen Commers hier abhalten, zu dem ein College bereits 
die Vorbereitungen getroffen hatte, als ihm von der Polizei ein Verbot 
zuging. Der Mann thut nun durch die Zeitungen ſeinen Collegen kund, 
daß durch ein „nicht von unſerer Seite ausgegangenes Hinderniß“ die 
Zuſammenkunft nicht ſtattfinden kann. — Auch dieſes Verbot kann 
zu den radicalen Mitteln gezählt werden, mit deren Hilfe der Nihi⸗ 
lismus in Rußland bekämpft werden wird! — In dem Städtchen 
Wislica im Gouvernement Kielce, in der Nähe der galiziſchen Grenze, 
ſind lithographirte antijüdiſche Proclamationen gefunden worden mit 
Der Aufſchrift „Brüder, Katholiken! Rache an den Juden!“ Der 


Wislicer Chriſten, durchgehends beſcheidene, gutgeartete Bauern, an 


ihre jüdiſche Nachbaren, die alle mit der armſeligen Verfertigung von 


Schafsfell⸗Pelzen ſich beſchäftigen, Rache zu nehmen haben? In der 
That hat die Bevölkerung des Ortes über die Proclamationen ſich 
nur luſtig gemacht. Behördlicherſeits wird behauptet, dieſe Proclama⸗ 
tionen ſeien aus Galizien herüber gebracht. Jedenfalls ſind ſie nicht 
örtlicher Entſtehung, da man in den primitiven Zuſtänden jener 
Gegend von Lithographie und dergleichen Luxus keine Ahnung hat. 
— Als eine der Wirkungen der Vorgänge in Südrußland bezeichnen 
die Zeitungs⸗Correſpondenten von dort die Thatſache, daß alljähr⸗ 
liche Sommerläger der Regimenter diesmal nicht errichtet werden. 
Trotzdem reicht der dortige Truppenbeſtand nicht aus zur Beſatzung 
aller verdächtigen Orte, und es mußten auch einige Regi⸗ 
menter Infanterie, ſo wie Koſaken aus dem Königreiche Polen 
nach dorthin verlegt werden. Im Königreiche ſelbſt hat nur eine 
einzige kleine Militärtranslocation ſtattgefunden durch die Heran⸗ 
ziehung eines Koſakenregiments nach Lodz. Es iſt dieſes der einzige 
Ort im Königreiche, wo Arbeiterunruhen moglich wären. Das jetzt 
dort ſtationirte Militär wird auch gehörig in Anſpruch genommen, 
indem zahlreiche Patrouillen Tag und Nacht die Stadt und Umgegend 
durchziehen und jede Zuſammenrottung ſofort auseinanderjagen. — 
Die Canaliſationsarbeiten Warſchaus ſollen nun nächſtens beginnen. 
Der Stadtpräſident, General Starenkiewicz, ein weißer Rabe, d. h. 
ein grundehrlicher, das Wohl der Stadt, trotz allen Hinderniſſen von 
oben, fördernder Beamte, wohl wiſſend, daß auf ſeine Untergebenen 
nicht viel ſich zu verlaſſen iſt, hat ſich die Einwilligung ausgewirkt, 
zur Beaufſichtigung des großen Baus 20 angeſehene Bürger wählen 
zu dürfen. Es iſt charakteriſtiſch für die Unhaltbarkeit der jetzigen 
Verwaltungs⸗Einrichtungen, daß bei vorkommenden wichtigeren Dingen 
immer zu Palliativmitteln Zuflucht genommen werden muß. 


Provinzial-Zeitung. 


= Breslau, 25. Mai. [Vereinigung Breslauer evangeliſcher 
Lehrer.] Unter dem Vorſitz des Herrn Rector Speck fand heut im Cafe 
restauraut eine ziemlich zahlreich beſuchte c Verſammlung ſtatt. 
Als Curator der hieſigen „Sanderſtiftung“ für Lehrerwittwen und ⸗Waiſen 
erſtattete der Vorſitzende einen eingehenden Bericht über die Kaſſenverhält⸗ 
niſſe dieſer ſegensreichen Stiftung im abgelaufenen Geſchäftsjahre. Das 
Geſammtvermögen beträgt über 43,000 Mark und erweiſt gegen das Vor⸗ 
jahr ein Plus von 894 Mark. Pro 1880/81 ſind für 28 Wittwen und 
31 Waiſen 1674 Mark 1 worden. Im Jahre 1875 konnte als höchſte 
Quote der Vertheilungsgelder für eine Wittwe 60 Mark gezahlt werden. 
Bis 1881 iſt die Zahl der Wittwen und Waiſen rapid geſtiegen, von 
15 Wittwen und 15 Waiſen auf das Doppelte, ſo daß 100 eine Wittwe 
gegenwärtig nur circa 39 Mark kommen. An den im Vorjahre geleiſteten 
Beiträge von 758 Mark participiren erfreulicherweiſe auch die meiſten 
Lehrerinnen, ſowie 3 Nichtlehrer. Von den angelegten Capitalien ſind lei⸗ 
der durch Hypothekenaufkündigung 13,200 Mark frei geworden, deren ſichere 
Unterbringung zu einem lohnenden Zinsfuß bei den gegenwärtigen ſchlechten 
Geldperhältniſſen eine Ia ee Sache iſt. Herr Reckor Speck wendet ſich 
an die verſammelten Mitglieder mit der Bitte, vorkommenden Falles den 
Vorſtand mit geeigneten Vorſchlägen in dieſer Richtung zu unterſtützen. 
Als Rechnungsreviſoren werden aus der Mitte der Verſammlung die Herren 
ein, Henſel und Bruckſch nicht nur für das abgelaufene, En auch 
I das nächſte Oe W gewählt. Auf Erſuchen des Herrn Rector 
Melzer ſprechen die Verſammelten dem Curatorium der Sanderſtiftung 
ihren Dank für die äußerſt ſorgſame und umſichtige Geſchäftsführung durch 
Erheben von den Plätzen aus. — Hierauf referirte Herr Lehrer Köhler 
über „Feriencolonien für Breslauer Schüler.“ Die nach dem Vortrage 
ſich entſpinnende lebhafte Debatte eröffnet Herr Kynaſt mit der wichtigen 
Mittheilung, daß er ſowohl an Herrn Pfarrer Bion in Zürich wie an Herrn 
Sanitätsrath Varrentrapp geſchrieben und dieſe Herren, die Urheber 
des humanen Inſtituts, um freundliche Aufklärung und thatſächlichen Auf⸗ 
En über 3 Punkte insbeſondere gebeten habe, erſtens über die Exiſtenz⸗ 
ähigkeit des Inſtituts in Bezug auf die erforderlichen Geldzuſchüſſe, zwei⸗ 
tens über die Einwirkung der Feriencolonien in 10 Beziehun 
und drittens über die Dauer des ſanitären Einfluſſes. Herr Sanitätsrat 
Varrentrapp hat in eingehendſter Weiſe hierauf geantwortet. Die ge⸗ 
ſpendeten Beiträage haben nicht ab⸗, ſondern fen e im Jahre 1878 
u 7000, 1879 =. 8000 und 1880 = 9000 Mark zu. Was den mora⸗ 
i 


fl. 
I 
barkeit; die freudige Erinnerung lebe in den Gemüthern fort. Um die 
Nachhaltigkeit des ſanitären Einfluſſes zu prüfen, ſeien die Kinder inner⸗ 
halb der nächſten 12 Wochen bis Anfang October zu drei berſchiedenen 
Malen gewogen worden. Bei der letzten Wägung konnten nicht alle Kinder 
zugezogen werden. Der Befund hätte nach einer anfänglichen geringen 
Gewichtsabnahme ſchließlich dieſelben Verhältniſſe gezeigt, wie nach der 
Rückkehr aus den Colonien. — In der weiteren Debatte, an der ſich be⸗ 
ſonders die Herren Töpler J. und IL, F. Hoffmann, Stroloke, Köhler 
und der Vorſitzende betheiligten, wurde unter anderem dem Bedauern Aus⸗ 
druck gegeben, daß Herr Sanitätsrath Varrentrapp ſeine Unterſuchungen 
während der in geſundheitlicher Beziehung ſo tief eingreifenden und ent⸗ 
ſcheidenden Winterzeit nicht fortgeſetzt habe. Seitens des Vorſitzenden wurde 
nochmals mit Nachdruck hervorgehoben, wie entſcheidend für den ganzen 
Verlauf die Perſon des beaufſichtigenden Lehrers ſei. — Von der Aufitellung 
beſonderer Theſen wurde Abſtand genommen. Die Verſammlung theilt nur 
den Wunſch, daß die ſegensreichen Erfahrungen den opferwilligen Spenden 
und gehegten Erwartungen entſprechen mögen. — Nach Erledigung diejes 
Punktes der Tagesordnung an der Vorſitzende noch Mittheilungen über 
ein in Ausſicht genommenes Geſangsconcert zu wohlthätigen Zwecken. Die 
beiden für die „allgem. deutſche Lehrerverſammlung“ in Karlsruhe erwählten 
Delegirten berichten über die vergeblichen Schritte, die ſie zur Erlangung 
des erforderlichen Urlaubs gethan haben. Auch für Breslau iſt die be⸗ 
kannte ſtrenge Verfügung des Herrn Cultusminiſters unumgänglich. Die 
„Vereinigung Breslauer evangel. Lehrer“ beſchließt dafür, auf eigene Koſten 
einen Delegirten zu der gleichzeitig während der Pfingſtferien in Hirſchberg 
tagenden Propinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung zu ſchicken. Als folder wird ein⸗ 
ſtimmig Herr Köhler gewählt. — Auf eine Anfrage des Herrn Töpler II. 
Pflage der 25 pCt. Abzug zur Provinzial⸗Wittwenkaſſe erklärt Herr Rector 
Pflüger, daß die Curatoren dieſer Kaſſe vor der getroffenen Beſtimmung 
nicht gehört worden ſeien. Wie hart dieſelbe ch 
mag, fo wird ſich gegen ihre Durchführung fi 
aſſen. 

d. IAetien⸗Geſellſchaft „Breslauer Concerthaus.“] In der heute 
Nachmittag 5 Uhr unter dem Vorſitz des Juſtizraths Korb abgehaltenen 
See 3 Geloaee zunächſt der Bericht für das am 31. März er. 


manchen Lehrer treffen 
werlich etwas ausrichten 


abgelaufene 3. Geſchäftsjahr erſtattet. Darnach iſt das Actiencapital in 
öhe von 272,400 Mark unverändert geblieben, ebenſo hat ſich die Hypo⸗ 
thekenverbindlichkeit auf der früheren Höhe von 231,000 Mark erhalten. — 
Im vergangenen Jahre ſind verſchiedene Verheſſerungen im Gebäude aus⸗ 
geführt worden, welche 3079,43 Mark beanſpruchten. Der Geſammtein⸗ 
nahme von 25,965 Mark ſteht eine Geſammtausgabe von 11,818,568 Mark 
gegenüber, fo daß ein Gewinnüberſchuß von 14,158,32 Mark verblieben iſt. 
Um die Verhältniſſe der Geſellſchaft mehr zu conſolidiren, iſt vom Aufſichts⸗ 
rath beſchloſſen worden, für das dritte Geſchäftsjahr nur eine Dividende 
von 10 Mark pro Actie mit 4540 Mark zur Vertheilung zu bringen, den 
Reſervefonds ſtatutenmäßig mit 10 Procent, und zwar mit 1420 Mark zu 
dotiren, für ein neu beſchafftes, aber noch nicht bezahltes Garten⸗Inventar 
2405,55 Mark in Reſerve zu halten und den Reſt von 5792,77 Mark dem 
Grundſtückconto abzuſchreihen. Die Bilanz ſchließt auf beiden Seiten ab 
mit 512,389,88 M. Die Verſammlung genehmigt die vorgeſchlagene Ge: 
winnvertheilung und ertheilt der Verwaltung Decharge. An Stelle des 
Kaufmann Torrige wird der königl. Muſikdirector Profeſſor Dr. Julius 
Schäffer als Mitglied des Aufſichtsrathes gewählt. 


n. [Der Geſundheitszuſtand im Monat Mai] war weniger günſtig, 
als er es in dieſem Monat zu ſein pflegt; er ergab mehr Kranke und Todes⸗ 
fälle als gewöhnlich. So weit die Entſtehung und der Verlauf der Krank⸗ 
heiten von der Witterung beeinflußt werden, verbanden ſich in Folge der⸗ 
ſelben noch immer, wie in den kälteren Monaten vorher und etwas mehr 
wie ſonſt im Mai, eine große Zahl von Krankheiten, die vorzugsweiſe der 
kalten Zeit angehören, bereits mit ſolchen Affectionen, bei denen die Hitze 
einen ausſchließlichen oder hervorragenden Antheil hat, Entzündliche Krank⸗ 


höhen. Der übrige Theil des Zuwachſes der Sterbli 


es 


heraus, diesma 1 
die Vegetation und die Geneſung mancher Lungenkranken, oder begün 
die Entſtehung katarrhaliſcher und entzündlicher Affectionen; es regnete 


en Einfluß betrifft, fo bezeigten Eltern und Kinder eine aufrichttge Dank: |, 
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heiten der Lungen und katarrhaliſche Affectionen der mel a 9 
be⸗ 


überhaupt kommen bei uns im Mai jedes Jahr noch immer in ziemli 
trächtlicher Anzahl vor; die 1 en Lungenleiden dagegen ſind 
meiſt ſchon etwas geringer an Zahl der Todesfälle, die fie herbeiführen, 
die Schwindſucht macht gewöhnlich einen Stillſtand oder eine Pauſe in 
ihrem Verlaufe im Mai; in dieſem Mai aber waren die acuten wie die 
zroniſchen Reſpirationsaffectionen, beſonders in der erſten Hälfte des 
Monats, während der vorherrſchenden noch kalten Witterung, 
genug, um die Sterbezahl des ganzen Monats in ne 


anderer Organe ging gleichfalls aus der theilweiſe abnormen W 


ſonſt 
und 


zahlreich 
eiſe zu er⸗ 
keit durch Krankheiten 
itterung 


dieſes Mai hervor, dieſe Krankheiten gehören indeß in ihrer gewöhnlichen 


Zahl und in ihrem normalen Erſcheinen der Frühjahrswitterung überhaupt 
an; ihr phyſiologiſcher Grund liegt in den Sch 4 ga 
leicht reſultirenden Unordnungen des Blutkreislaufes, um dieſe Zeit ge⸗ 
wöhnlich. Die oft ſchon in kürzen Zeitintervallen abwechſelnden Tempera⸗ 
turen, Kühle oder ſelbſt Kälte mit Wärme oder Hitze, und die im letzten 
Drittel des Monats oft ſchon drückend ſchwülen Tage fördern die Unregel⸗ 
mäßigkeit der Circulation und gehen ſo zu Stockungen, Congeſtionen, Blut⸗ 
flüſſen, Entzündungen, Apoplexien, Hämorrhoiden, Leber⸗ dend Male 
tionen die äußere Veranlaſſung, und jo waren Schlaganfälle und Bauch⸗ 


fellentzündungen, Leberaffectionen, wenn auch nur mäßig, doch an Zahl 


etwas vermehrt; eine directe qualitative Blutveränderung von ſchlimmerr 


zymotiſcher Art kommt ſelten im Mai vor, höchſtens gegen das Ende bei 


übermäßiger Hitze; Epidemien dieſer Art und Epidemien überhaupt treten 
go ungewöhnlich localer oder ane hygieniſcher Ungunſt in 


nur bei 


geſunden und im Allgemeinen wohlthätigen 


morden. 

Nach der andauernden Kälte des April waren die erſten 3 Tage des 
Mai frühjahrsmäßig warm bei S. und SW., und trotz des kurzdauernden. 
a f ger Regens am 1. doch im Ganzen angenehm und heiter, aber 
am 3. Ahends bewölkte ſich der Himmel und unter dem Vorwalten oder 
ausſchließlichen Herrſchaft der nördlichen Winde, des NO. und NRW., war 
is zur Mitte des Monats faſt durchweg kühl oder ſelbſt kalt, trübe, 
wolkig oder bedeckt, und während in den 3 erſten Tagen die mittlere Tem: 
peratur 15—16 Gr. betrug, war fie von da ab bis zum 15. nur 8—9 Gr. 
und hatte das Monatsminimum vom 10. bis 11. mit dem Tagesmittel von 
+ 
rücken die e Heiligen in unſeren Gegenden jedes Jahr erſt im Mai 

beherrſchten ſie faſt noch die ganze erſte Hälfte, er 
tigten 


wohl auch dann und wann ein wenig, fo am 4., 5., 9., auch ſelbſt zuweilen 
eine kurze Zeit am Tage ein ſchwacher Sonnenblick und dann faſt ſchon 
ſchwül, aber im Ganzen war es trocken, wolkig und kühl. Das Barometer, 
das in den erſten Tagen niedrig ſtand, und am 3. Abends das Monats⸗ 
minimum bon 741,4 mm bei S. und W. erreicht hatte, ſtieg bald darauf 
bei NW., N. und NO. bis auf das Monatsmaximum 760,9 mm am 6ten 
und 7., blieb unter denſelben Windrichtungen hoch und über der Norm bis 
75 16., wo dann es nochmals, aber nur kurze Zeit, auf 741 mm herab⸗ 
ank, verharrte dann mit Ausnahme des 27. und 28. auf einem hohen Stande 
bis zu Ende des Monats. Das Monatsmittel war etwa 4 mm höher als die 
Norm; war 750,5 mm. Die zweite Hälfte des Monats brachte mehrere 
ae angenehme, aber auch einige ſchon druckend ſchwüle Tage, jo am 19ten 
ei O., S. und SW., im Uebrigen Haft bei denſelben Winden, die in der 
erſten Hälfte geherrſcht Ga der Uebergang in Sommerhitze war faſt ein 
äher; am 19. Abends Gewitter und Regen mit aeg erquickender 
2 kühlung; aber am 21. nach mäßiger Ta le e nochmals Gewitter, 
in der Nacht zum 22. und am 22. Tage ſelbſt heftiger Regen bei ſtarker 
Abkühlung; dann wieder wärmer, raſche Verdunſtung, Dunftvrud vom 
24. bis 28. hoch 10—12 mm., Waſſergehalt der Luft ſtark 8085 pCt. und 
die Luft ſelbſt lauwarm, matt und abſpannend. Im Monatsdurchſchnitt 
war die Temperatur + 13,3, Norm 13,01 (Unip.⸗Obſ.) Mittags durchſchnitt⸗ 
lich + 17,6, Abends 12,7, Morgens 9,6. Dunſtdruck7 mm, Dunſtſättigung 
62 pCt. Am 26., Himmelfahrtstag, ſehr ſchwül, Gewitter, ſtarker an⸗ 
haltender Regen, und am 27. nochmals Gewitter mit Hagel; die 2 letzten 
Tage gene heiter und mäßig warm. NW., NO., N. und O. waren 
in Summa weit üherwiegend gegenüber dem S., W., SO. und SW. Die 
Abnormität der Witterung lag vorzugsweiſe darin, daß die kalte Zeit in 
der erſten 101 continuirlich war und in der zweiten Hälfte oft ſchon die 
Sommerſchwüle drückte, und die Niederſchläge erreichten trotz der zweimaligen 
ſtarken Gewitterregen lange nicht die Norm von 58,43 mm. Obwohl die 
Luft feucht war, war der Monat im Ganzen wider das gewöhnliche Ver⸗ 
halten trocken. i 
Geſtorben find ca. 750 Perſonen, an 50 mehr Männer als Weiber, 
im April 670. Der Mai 1880 hatte hei einem Barometer von 748,6 mm 
und + 11,3%, aber reichlichen Niederſchlägen eine um 7080 Todesfälle 
geringere Sterblichkeit, trockene Witterung iſt für Breslau im Allgemeinen 
zuträglicher, weniger aber in den Frühlingsmonaten. Die Lungenaffectionen 
batten noch immer den größten Antheil an der Mortalität, an chron. 
Lungenleiden, incl. der Schwindſucht ſind ca. 135 geſtorben, wohl das 
Maximum der Monatsſterblichkeit daran, an Lungenentzündung ca. 60, um 
12—15 darin vom März übertroffen; an Bronchitis 18, ebenſoviel an 
Lungenlähmung; an Bräune 13, davon 6 Diphtherie; an Keuchhuſten 5; 
an Herz⸗ und Gefäßkrankheiten 28, dabei 1 männl., 10 16 an Krampf⸗ 
aderbruch; an Blutung 4; an Krämpfen 68, dabei 2 weibl. Erwachſene an. 
Ecelampſie; an Gehirnentzündung 22, incl. 3 Erwachſene; an chron. Ges 
hirnleiden 15, viel, aber gewöhnlich um dieſe Zeit etwas vermehrt; an 
Schlagfluß. 24, dabei 3 Kinder, und ein Fall der mit Shock bezeichnet iſt, 
ein mediciniſch⸗techniſcher Ausdruck, eines durch Nerven: und Gefäß⸗ 
erſchütterung bewirkten Collaps und MD Allein ſeit einiger Zeit von 
England importirt. An Darmcatarrh 40, hat feit der Mitte des Mai zu⸗ 
genommen, und die Gelegenheit benützend, ſeien Eltern ermahnt in Der 
heißen Zeit ihre Sorgfalt in der Diätetik und Hygiene der Kinder zu 
ſchärfen; an Unterleibsentzündung 12, meiſt Bauchfellentzündung; an chron. 
Unterleibsleiden 6; an Leberkrankheiten 10; an Brechdurchfall 5 Kinder; 
an Abzehrung 68, darunter 4 Erwachſene, davon 2 an Anämie, Blutleere, 
1 an Darmtuberkeln, und 1 an Zehrfieber regiſtrirt, von den übrigen die 
Hälfte unter 6 Wochen alt; überhaupt ſind unter der Geſammtſumme von 
750 an 250 Kinder von 0—1 Jahr; an Nieren: und Blaſenkrankheiten 
20, viel; an Altersſchwäche 20; überhaupt von 60 Jahren und darüber 
ſtarben jede Woche durchschnittlich 33; das Maximum in der erſten Woche; 
an Scropheln und Rhachitis 5 Kinder; an Waſſerſucht 11; an Pyämie 25; 
an Rheumatismus 3; Wochenbettfieber 1; an Typhus oder gaſtriſch⸗nervöſem 
Fieber 6, davon 3 in kindlichem Alter, und bis auf 1, die übrigen 5 erſt 
in der zweiten wärmeren Hälfte des Monats; an Maſern 1; an Scharlach. 
12, noch immer zu ſtark verbreitet; an Krebsleiden 14, davon 8 den Magen 
betreffend; an Roſe 3; an Gelenk- und Knochenleiden 4; durch Selbſtmord 
find wenigſtens 14—15 geſtorben und durch unglückliche Zufälle 23—24. 
5 Tag las man in den Zeitungen von Selbſtmord, Selbſtmordverſuch, 
eberfahren, von aufgefundenen Waſſerleichen und einmal von einem Er⸗ 
mordeten, einigemal bon Erhängten und Erſchoſſenen; ein Kind ſtarb in 
Folge von Vergiftung mit Lauge, ein Dienſtmädchen an Brandwunden, die 
ſie ſich durch Unvorſichtigkeit beim Eingießen von Petroleum in die Lampe 
zugezogen hatte; 1 oder 2 haben ſich dom Fenſter aus der Höhe herab⸗ 
effüng, oder find heruntergefallen. Die Geburten übertrafen die Sterbe⸗ 
alle um je 44 die Woche durchſchnittlich, todtgeboren 8 die Woche. Breslau 
atte eine Durchſchnittsſterblichkeit im Monat von 33,12: 1000 pro Jahr 
und 37,92: 1000 geboren. 5 
Die Sterblichkeit in den deutſchen größeren Städten in Summa war 
um 4—5 Todesfälle geringer als in Breslau; im Oder⸗ und Warthegebiete 
nur um 1—2 geringer. Die zwei letzten Wochen mit der höheren Tem⸗ 
eratur hatten die größte Sterblichkeit hier mit je 35,5: 1000; in den 
eiden erſten mit 31,7: 29,5 dem Minimum, aber auch hier bon den kleineren 
Städten um 2: 1000 übertroffen. Poſen hatte einmal mehr Todesfälle als 
Breslau, in den übrigen Wochen zugleich viel, die kleineren 16 Städte nur 
in der erſten Woche mehr, in den übrigen weniger. Unter den größeren 
Städten waren Königsberg und München zugleich mit Breslau und etwa 
auch noch Wien; ſchlimmer Augsburg, Straßburg, Peſt Trieſt und Krakau 
mit 45 und 55: 1000, am ſchlimmſten, wie bereits das ganze Jahr bisher, 
d e im Mai mit 64 und 68 f: 1000 pro Jahr, Kaſſel, Metz, Chriſtiania 
und Frankfurt a. M. die beſſeren mit 16—22: 1000. 8 
Unter den Krankheiten, welche außerhalb Breslaus in Schleſien und 

darüber hinaus wegen ihrer Art oder ihrer Erkrankungszahl und Ver⸗ 
breitung eine beſondere Erwähnung verdienen, kamen die meiſten doch nur 
an einzelnen Orten und auch da nur in geringem oder mäßigem Umfang 
por. Von großen Epidemien und erheblicher Sterblichkeit hat man weder 


wankungen und den daraus 4 


3,8 und am Morgen des 11. nur + 1,6; mit einem Reſt vom Winter 
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Heutſchland noch aus anderen kultivirten Ländern der gemäßten Zone] die vom böſen Geiſte beſeſſene Frauensperſon zu ſehen. Rühmend muß es 
msd er dere el einige größere und kleinere Pele bei ana⸗ da eee gene en. daß der Geiſtüche in dem jenem Kirchdorfe 
im „ hitterung einige Wochen eine erhöhte Mortalität aufwieſen. In nabe gelegenen Städichen Reichthal in einer feiner Predigten dieſem Un: 
Meferſtadtel und im benachbarten Pohlsdorf herrſchen ſeit einiger Zeit die fuge entgegen getreten iſt, feine Gemeindeglieder von dem Beſuche des 
90 ttern, ebenſo in Kattowitz, und einige Erkrankungen diefer Art in Teufelsſpukes abgemahnt und es Denjenigen hart verwieſen hat, welche 
8 a 1 5 ſtärker und umfangreicher in Koſel und mehreren Dörfern der die Neugier und der blinde Aberglaube bereits nach jenem Kirchvorfe ge⸗ 
ne end; im ſüdlichen Theile des alkenberger Kreiſes Maſern und in führt hatte. 

Penſſchowiz 1 Gleimiz rt 5 A Weile ale c le n C ²˙ QAA—2—ꝛ—AJ———————ů 8 
erkrankt, von denen 2 geſtorben ind. In Berlin zieht ſich eine kleine Ne elegramme. 


RASCH mit einem durchſchnittlichen Beſtand von etwa 607 ; No e U im m 2 e 

a \ Elm Januar fort; in gleicher Weiſe mit einigen Kranken diefer| mn . (Aus Wolffs telegraphiſchem Bureau) - 1 September December 76, 25. Spiritus feſt, pr. Juni 63, 50, pr. Juli 

Art mehr, aber im Ganzen doch noch in beſchränkter Zahl in London. München, 3. Juni. Prinz Karl von Preußen iſt geſtern Abend, 63, 50, pr. Juli⸗Auguſt 63, 25, pr. Sept⸗December 60, 50. — Wetter: Heiß. 

Typhus, insbeſondere Flecktyphus kamen in einzelnen Erkrankungs und von Bozen kommend, hier eingetroffen und ſetzt heute Abend feine aris, 3. Juni, Nachmittags. Rohzucker 88° loco feſt, 61, 00 bis 

Todesfällen an mehreren Orten vor wie gewöhnlich in etwas größerer Reiſe über Ulm nach Wiesbaden fort. 61, 25. Weißer Jucker feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Juni 72, 25, pr. Juli 

in Tilſit, in Oſterode, in Stargard und in einigen andern Orten Weſt⸗ eſt 3. Juni. Der ı N Reichst iſt d königli 72, 80, per Juli⸗Auguſt 72, 80, per October⸗Januar 63, 50. 

Drehen und Pommerns; in Noldau, einem Dorfe bei Namslau Blattern „ 3. Juni. Der ungariſche Reichstag iſt durch königlichen London, 3. Juni, Nachm. Havannazucker Nr. 12 26. Stetig. 

und Maſern; ſtark verbreitet und an einigen Orten mit großer Sterblichkeit Befehl zum 24. September cr. einberufen. Eine Verordnung des] Amſterdam, 3. Juni, Nachmittags. Bancazinn 52 5 
Miniſters des Innern ſetzt die Vornahme der Neuwahlen für die Zeit! Antwerpen, 3. Juni, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 

vom 24. Juni bis einſchließlich 3. Juli cr. feſt. feſt 


us, der abdominale und exanthematiſche in Polen und mehr 
muß der Typhus, de Weizen ruhig. Roggen vernachläſſigt. Hafer behauptet. Sr eit- 
London, 3. Juni. Unterhaus. Im Laufe der heutigen Sitzung Antwerpen, 3. Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt. 
gebrauchte der Deputirte O' Kelly den Behauptungen eines anderen 


: in. Die Berichte darüber find von dorther auch in 

bee de, bie in ſo vielen anderen, unvollſtändig und ungenau, 

An was ian one dene h Journalen erfährt, kommt ſpät und bruch⸗ (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bez. und Br., per Juli 
ö 5 \ ; / 19%, Br., per September 20¼ bez. u. Br., per September⸗December 20½ 

Deputirten gegenüber die Worte: verläumderiſch und lügneriſch, nach- bez. und Brief. Feſt. 925 

dem ſchon vorher der Gebrauch des Wortes „lügneriſch“ einem an⸗[“ Bremen, 3. Juni, Nachmittags. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) 

deren Deputirten unterſagt worden war. Das Haus beſchloß mit 188 Alles Brief 

gegen 14 Stimmen, den Deputirten O' Kelly für den Reſt der Sitzung : 


iſe. der lange ſich hinziehenden großen Sterblichkeit in Peters⸗ 
Ei ir e t al jetzt herrſchenden ſocial⸗politiſchen Verhältniſſen 
Standard white loco 7, 70, per Juli 7, 80, per Auguſt⸗December 8, 20. 
zu ſuspendiren. Parnell kündigte für kommenden Freitag den Antrag 
an, daß die Suspendirung O'Kelly's durch keinen Präcedenzfall ge⸗ 


und dem an ſich ungeſunden Klima hat der Typhus einen ſehr beträcht⸗ 
rechtfertigt ſei. — Der Premier Gladſtone ſtellte den Antrag, daß ſich Berlin, 2. Juni. [Ver el ellſchaften.] Der Cours 


re Su Serie Je, pr. 


pr. Juli⸗Auguſt 62, 25, pr. September⸗December, 9 Marques, 59, 10. 
'Rüböl behauptet, pr. Juni 75, 00, pr. Juli 75, 75, pr. Juli August 75, 25, pr. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


i il. Unter den ruſſichen Truppen in Transcaucaſien iſt Typhus 

ee, Veel Die Gefängniſſe in Petersburg und in vielen andern 
das Haus am Schluß der heutigen Sitzung bis zum 9. cr. vertage.] perſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, die Dividendenangaben in 
— Die Deputirten Gorſt und Churchill drücken ihr Bedauern über Procenten des Baareinſchuſſes. - 


olens ſind überfüllt, und jo find die Berichte von 

1 e den ee een wie ie aus en 

Sandomir, Radom, Plotzk ꝛc. erklärlich und gewiß nicht übertrieben. Von 

der Peſt in Meſopotamien war auch noch im Mai die Rede, in Medzaff 
den Mangel an Informationen über die Zuſtände in Irland und im 
Transvaallande aus. Gladſtone erwiedert, die Executive von Irland 
habe geſtern Abend energiſche Maßregeln zur Unterdrückung der Un⸗ 

ordnungen ergriffen. Northcote erklärt, die Mittheilung Gladſtone's 


ben noch Anfang Mai täglich 40—50 Perſonen daran; die Krankheit 
dieb ede bung Niederhrennung vieler Häuſer und Cordons räumlich be⸗ 
ſei weit davon entfernt, die durch das Verbleiben Forſter's in Dublin 


ſchränkt. Dem Mißbrauch der Karawanen und Pilger, zahlreiche Leichen 
auf ihren Zügen, nach Mekka mitzuſchleppen, um fie an dieſem heiligen 
Orte zu begraben, ſowie der oberflächlichen Beerdigung überhaupt, wie dies 
auch in Egypten gebräuchlich iſt, wird mit Recht Schuld der Verbreitung 
gegeben. In Newyork und Brooklyn ereigneten ſich ſchon im Mai einige 
Todesfälle durch Hitzſchlag und in Neuſtadt in Weſtpreußen ſind 8 Per⸗ 
ſonen nach dem Genuß von Schinken an Trichinoſe erkrankt, von denen 3 


Name der Geſellſchaft. Wee 


Cours. 


Div. pr. 1879. 
Div. pr. 1880 
Einzahlung. 


sa en in Mat e I auen d g 5 und durch die alarmirenden Gerüchte verurſachten eee zu 1 1 a dd DU BAL®. 10 7 55 20% 8325 G. 
on den im Mai eingetretenen Naturereigniſſen ſind erwähnenswerth: igen, di ößt r liege in der Schwäche und Unſicherhe achener Rückverſich.⸗Ge· - -- - - -» „ „ == 
Erdbeben in Volo den 1., in Chios den 20,, in Kopenhagen den 21., in 19 eh ns en in Irland 1 8 5 Der Stat, Berl. Land: u. Waſſertransp.⸗V.⸗G. 30 | 25 500 „ „ | 1000 G. 
Zwickau den 23. und in Laſalle, Illinois den 28., alle ohne Menſchen⸗ är d rt, weiſt die der Regie emachte Be⸗ Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt ... | 24 22 1000 „ „ 1900 © 
verlust. Die Gewitter und Stürme gegen Ende des Monats haben in ſecretär des Innern, Harcourt, weiſt die der Regierung 9 Berl. Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſ . 1 000 „ „ 600 8 
Mähren, Schleſien und der Lauſitz einigen Schaden angerichtet; mehr in ſchuldigung zurück und behauptet ſeinerſeits, Northeote habe den] Berl. Lebens⸗Verſich⸗Geſ .. 26% 27½ 1000 „ | „ | 3020 G 


Wunſch, Beſorgniſſe hervorzurufen und dadurch die Schwierigkeiten zu 
vermehren und die Situation noch ernſter zu machen. Hierauf wurde 
die Einzelberathung der Landbill fortgeſetzt. 


der Gegend von Görlitz, in Oberau bei Lüben wurde ein Mann vom 9 5 
erſchlagen, bei Hainau ein Knabe, und 2 oder 3 weitere Todesfälle dur 


Berlin⸗Kölner e 5 7, 0 | 1000 „ 140% — 
Blitzſchlag in anderen Gegenden von Schleſien. An mehreren Orten wur⸗ 


Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln | 55 55 1000 „ 20% 6900 G. 
Concordia, Lebens⸗B.⸗G. zu Köln | 16 16 | 1000 „ | „ | 2000 B. 


den mit dem SO.⸗Wind Heuſchreckenſchwärme herbeigeführt, ſo bei Leipzig, F f Deutſche Feuer⸗V. G. zu Berlin. | 8½ 9 1000 0 940 B. 
Dresden, Schweidnitz, Langenbielau, Reichenbach zc. Einige ſehr erhebliche Kopenhagen, 3. Juni. Der König begiebt ſich morgen auf dem Deutſcher T 1255 16 1000 1 5 950 bz. 
Unglücksfälle waren mit großem Menſchenverluſt verbunden. Am 5. Mai königlichen Dampfer „Dannebrog“ nach Lübeck und von dort nach Deutſcher Phöͤnir . | 35 31½ 1000 500 Fl. „ 1817 G. 
kam die kurze Nachricht von dem am 26. April erfolgten Untergange des Hamburg, um feinen erkrankten Bruder, den Herzog Friedrich von Deutſche Transport⸗Verſich.⸗Geſ.. 0 | — | 1000 5 5 


Dresdener allg. Transport:B.-Gef. | 50 50 1000 „ 10% — 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. 30 | — 1000 „ m Ei 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. . | 40 37½ 1000 „ 20% 4550 G. 
e allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 10 12½ 1000 „ „ 950 ©. 


Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, zu beſuchen und kehrt 
nächſten Dinstag hierher zurück. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Schiffes „Doterel“ bei Deadpoint; nach zwei Detonationen ſank das 1155 
in wenigen Minuten und von angeblich 140 bis 150 Perſonen konnten ſi 

nur etwa 10 bis 12 retten. Urſache und Zahl der Paſſagiere unbekannt. 
An einem der letzten Tage des Mai ſcheiterte das Dampfſchiff „Victoria“, 
das 600 Perſonen zu einem Vergnügungsausflug trug, auf dem Ontario- 


0 : i ö W. T. B.) Paris, 3. Juni, Abends. [Boulevard.] 3% Rente 86, 87. 5 5 
jen 9 7 fehle ben le 1 9 1 5 als Leichen ans 9 Neue Anleihe 1872 115. 37. Türken 17, 15. Neue Egyptier 385, —. Folge Hage Bee 14 0 7500 „ „ 590 
rag ao 15 En m in den era, 1 1 a dia, begrub Banque ottomane —, . Italiener 93, 35. Chemins —, —. Oeſterr. Kölnische Nüdkverſ ee 42 10 500% „0 5 
13 Bergleute, 3 tobt, 8 schwer verletzt. Bei einem Felerausbruch in der Goldrente — —. Ungar Goldrente — ..  Sbroc. ung. Golvrente — Leipziger Feuer Berſch. Ge. 100 | — 1000, 40% 10800 G 
\ 11 175 10 O8 te 5 Be f 15 655 Bann 10 MR In Spanier exter. 24, do. inter. —, — Staatsbahn —, —. Lembarden Ma 14 er All Verſich Geſ. 5 7¼ 100 „ voll 360 G. 
nt eine 1 ihre vier 0 Alder, 12 nd 2 Jahre = — 1877er Ruſſen 96. „Turkenlooſe 61, 50. Türken 1873 —, —. 91 0 Feuer- Verf Ges. —2 30 25 „ 200% 2625 B. 
alt, mit der Art erſchlagen. In Striegau ſtarb ein Kind in Folge über⸗ Amortiſtchare — . Orient Anleſhe —. Pariſer Bank —. Magdeburger Hagel-Reri.:Gef.... | 20 0 500 „ 40% 320 G. 


att. 
Frankfurt a. M., 3. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 


Courfe.] Londoner Wechſel 20, 465. Pariſer Wechſel 81, 23. Wiener Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ.] 6 | 10 500 „ 200% 380 et. bz. G. 


mäßigen Branntweingenuſſes. Zu dieſen und vielen anderen ähnlichen 
1 15 A Rückverſich.⸗Geſ... . 1111 100 „ voll] 610 bez. G. 


Unglücksfällen, die einen ch in Ad Tod einzelner oder mehrerer Menfi 


1 ! der ein? a : Wechſel 175, 05. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 152%. Rheiniſche Stamm: | m: 1 U 
herbeiführten, geſellten ſich im Mai die religids⸗ſocialen, abſichtlich erregten Actien 1637), 5 ! 1 a ken 2575 Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu Wefel | 30 — 500 „ 10% 660 G. 
; 5 11 A 8. Heſſiſche Ludwigsbahn 98. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. Ne R 91 90 > 

bad a nee unse ERS: el 1 5 a ae 132. ReichSanleibe 1020 5 Reichsbank 449¼. Darmſtädter Bank 168. N er Busch Ge. Berlin 12 12½ 1000 „ 20% 290 755 
eſo berichtet 15 1 ch gefuhrt 5 Co is 35 al } 5 in € 5 9 fie Meininger Bank 101. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 730, —. Credit⸗Actien“) Preu Ha el Verſich⸗ Ge. 20 0 50” ⁴ ¼&„ 260 B 
e ß Baiemeie Se |dsuk Sale aakngsäh | 25 | 80 |" | 708 
159 wenn und delete e fen 9 a e störte Golbtente 83. Ungarische Golbrente 10249. 1860er Loose 129%,. 1864er Preuß. National- B. G. zu Gteitin | 18 | 19” „ 23% 850 B 
ee e nnn, neihee nu iR haha] Wade Lob, 
Bet 5 heit v Bi er Die B ſchte 10 ub Da euſſiſchen 8 I 52 Böhmische Weſtbahn 273 ½. Clifabetbbahn 182 (. Nordweſtbahn 18075. | R einiſch⸗Weſtfäliſcher Lloyd.... | 22 8| 1000 91 9 650 6 
8 fen 15 155 in 1 e. Die Ben hie 50 er a 5 zu i 0 enungen Galizier 279½. Franzoſen“) 328. Lombarden me Italiener 9315. | Weſtfäl Ructverſich Gef. 7½ — 500 15 e 
40 il ö ſchhnigend ab eehnllenhs: wi pi Te M ch 10 fer d Een 1877er Ruſſen 92/3. 1880er Ruſſen 76¼. II. Orientanleihe 5998. III. S4 ſiſche Rüclverſich Ges 8050 500 50% ae 
ſind it nicht conſtatirt und wird auch niet conſtatirk werden; den Lande Srientanleihe 60. Central Pacific 115. Busch braver — —. Ungar. Sch eſiſche Feuer Verſich⸗Gef. .. | 22 17 500 „ 200% 1050 bz. 
1 der Regierun ect e dieſen Unruhen ein unberechenbarer 51 e See eie Eiſenwerke — — Privat: Thuringia, Verſich.⸗G. zu Heer 13¼ 3½ 1000 , 176 1320 G. 
S ee terftatie, sun 5 Haien ue 1 e bern Nach Schluß der Börſe: Creditactien 309. Franzoſen 328. Galizier Anion, allg. deutsche agli. Versch. e 
an die Uſachen eiten karzen Augenbiic zu werfen fin Fetten der erf; 279 ½. Lombarden 113). Oeſterr. Goldrente —. Ungar Goldrente —. aneh ger a Er 5000 280 G 
ſchenden Klaſſe Rußlands wird eben ſo wie von den Nihiliſten 1 Theil: 1880er Ruſſen —. Geſ. in Weimar M „ N 
nahme an der Urheberſchaft desavouirte aber die Regierung ſelbſt hat denn = per medio reſp. per ultimo. Ae We , Allgem. Verſ.⸗ e, rtade 250 8 
Juden, ſowie anderen Religionsgenoſſenſchaften größere oder geringere Frankfurt a. M., 3. Juni, 7 Uhr 6 Min. Abends. [Abenvbörfe.) = 1 TEE Ae 9 e 
politiicpe, Beſchrantungen aufgelegt, ein Beipic da das Volk nur zu | (Orig⸗Dep. der Bresl. Jg) Eredit⸗Aetjen 309, 50, Staatsbahn 326, 25, io. Feuer Verſich⸗Ackenbank. „In 
gern nachahmt und übertreibt, und unter der Geiſtlichkeit jedes Bekennt⸗ N . 117% 


niſſes, jeder Nation giebt es zu jeder Zeit Fanatiker; die griechiſch⸗katholi⸗ 
ſchen Prieſter, im en ungebildeter und vorurtheilsvoller als der 
Clerus bei cultivirten Nationen, haben in der langen Zeit ihrer ſpiritualen 
Herrſchaft das Volk der Ruſſen aus der Unwiſſenheit und Barbarei nicht 
zu erheben vermocht, und dieſes befindet ſich heute noch zum größten Theil 
in derſelben Rohheit und Uncultur, mit denen feine ſeyſthiſchen und tarta⸗ 
riſchen Vorfahren den alten heidniſchen, aber jedenfalls humaneren Griechen 
und Römern gegenübertraten. Aber nicht blos gegen die Juden, auch gegen 
ihre mohamedaniſchen Mitbürger hat der Zelotismus der Führer den 
religiöfen Fanatismus erregt, und aus dem if euxopäiſchen und 
aſiatiſchen Rußland wird von blutigen Kämpfen 11 5 Chriſten und 
Mohamedanern berichtet: und in Oſtindien, woſelbſt die Engländer dem 
Eifer ihrer chriſtlichen Miſſionäre vernünftige und nothwendige Zügel an⸗ 
legen, haben Kämpfe der Hindus und der Mohamedaner an einigen Punkten 
ſtattgefunden. Auch die rein politiſchen größeren und kleineren Gefechte, 
welche im Mai angefangen oder fortgeſetzt wurden, haben eine immerhin 
nicht unbeträchtliche Zahl von Menſchenleben gekoſtet, ſo in Nord⸗Afrika der 
Krieg der Franzoſen gegen die Krumirs u. a. arabiſche oder eingeborene 
mauriſche Stämme, ſo die der Engländer gegen die Boers und die der 
Boers gleichzeitig mit den Zulus und andern Tribus von Süd⸗Afrika; und 
in Afghaniſtan ſtreiten in Gefechten und Schlachten zwei Prätendenten um 
die Krone; und in Irland führen die traurigen Agrarperhältniſſe noch 
immer zu Verbrechen, auch zu Mord und Todtſchlag. Es iſt unmöglich, die 
Zahl der gewaltſamen und natürlichen durch Krankheiten herbeigeführten 

odesfälle, die in der weiten Welt auch nur innerhalb eines Monats vor⸗ 
kommen, zu controliren, es fallen Menſchenleben ungezählt. 


r. Namslan, 1. Juni. [Der Teufelsſpuk.] Ein Vorgang eigener 
Art erregt im hieſigen Kreiſe a Aufſehen. Eine Frauensperſon, die 


ombarden 113, 37, Oeſterr. Silberrente 67, 81, do. Goldrente —, —, Ung. Berlin, 3. Juni. [Börſe.] Der heutige Tag gehörte ganz und gar 
Goldrente —, —, 1877er Ruſſen 92, 50, III. Orient⸗Anleihe —, —. Ruhig. | der Vorbereitung auf das bevorſtehende Pfingſtfeſt und der Rückſichtnahme 
amburg, 3. Juni, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. 4proc. auf die internen Vorgänge an der Wiener und Pariſer Börſe. An beiden 
Conſols 102, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 126¼, Silberrente 678, Deft. Gold⸗ Plätzen beſteht die Geldknappheit reſp. die Schwierigkeit der Verſorgung in 
rente 82½, Ung. Goldrente 1025/8, 1860er Looſe 129½, Credit⸗Actien 310, verſchärftem Maße fort, jo daß die Reportſätze, welche ſeitens der kleinen 
Franzoſen 818, Lombarden 288, Italien. Rente 93, 1877er Ruſſen 92, | überlavenen Speculation bewilligt werden müſſen, eine geradezu unglaub⸗ 
1880er Ruſſen 75, II. Orient⸗Anl. 578, III. Orient⸗Anl. 58¼, Laura⸗ liche Höhe erreicht haben. So ſollen an der heutigen Wiener Frühbörſe, 
hütte 107¼, Norddeutſche 176½, 5% Amerik, 96, Rhein. Eiſenb. 163 ¼, wie uns ein Privattelegramm mittheilt, fl. 4 Report für öſterreichiſche Credit⸗ 
do. junge 160½, Bergiſch⸗Märkiſche do. 116½, Berlin⸗Hamburg do. 273, actien bereitwilligſt gezahlt worden fein. Daß unſere Börſe Angeſichts dieſer 
Altona⸗Kiel do. 1693), Öprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 2½ ¼.] Vorgänge die in Wien herrſchende (made Tendenz auch zu der ihrigen 
— Ruhig. gemacht hätte, läßt ſich trotz des weſentlich reducirten Standes, welchen die 
Silber in Barren per Kilogr. 153, 40 Br., 152, 90 Gd. leitenden Werthe aufweiſen, nicht behaupten. Es war vielmehr nur die 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 37 Br., 20, 31 Gd., London kurz] Kaufluſt mehr in den Hintergrund getreten, fo daß Denjenigen, welche An⸗ 
20, 49 Br., 20, 41 Gd., Amſterdam 168, 40 Br., 167, 80 Gd., Wien 173, 50 geſichts der Feiertage Neigung zur Reducirung der Engagements verſpür⸗ 
Br., 171, 50 Gd., Paris 80, 45 Br., 80, 05 Gd., Petersburg 207, — Br., ten, das Terrain 11655 ſtand. In dieſem Umſtande iſt auch die Erklärung 
203, 00 Gd., Newyork kurz 425 Br., 415 Gd., do. 60 Tage Sicht 416 Br., dafür zu finden, daß manche Werthe bedeutende Coursabſchläge er⸗ 
406 Gd. fahren haben, trotzdem das Angebot nirgend dringlich auftrat und 
ine 3. Juni, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver:| die allgemeine Stimmung an Zuverſichtlichkeit nicht im Mindeſten 
ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen eingebüßt hat. — Die Conceſſionen, welche die Abgeber zu machen 
pr. Juli⸗Auguſt 215, 00 Br., 214, 00 Gd., pr. Septbr.⸗Oetbr. 211, 00 Br., hatten, ſtellten ſich eben um jo höher, je größere Reſerve auf 
210, Roggen pr. Juni⸗Juli 196, 00 Br., 195, 00 Gd. pr. Sept.⸗ der anderen Seite beobachtet wurde. Bezüglich der geſchäftlichen Thätig⸗ 
October 172, 00 Br., 170, 00 Gd. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, keit müſſen wir conſtatiren, daß alle Gebiete ein a lethargiſches 
loco 54, 50, pr. October 57, 00. Spiritus feſter, pr. Juni 48 Br., pr. Ausſehen zur Schau trugen und nur die ruſſiſchen Fonds ſich Anfangs 
Juli⸗Auguſt 48¾ Br., pr. Auguſt⸗September 48¾ Br., pr. Septbr.⸗Oetbr. einiger Beachtung zu ns hatten, die aus den günſtigen Berichten 
48% Br. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. Petroleum ſtill, Standard über den Sagtenſtand in Rußland und aus der erneuten Erwartung der 
white loco 7, 60 Br., 7, 50 Gd., pr. Juni 7, 50 Gd., pr. Septbr.⸗Decbr.] nahe bevorſtehenden Einführung umfaſſender Reformen in der ruſſiſchen 
8, 00 Gd. Wetter: Schön. Staatsverwaltung reſultirten. Dieſes Gebiet iſt es denn auch, welches eine 
Liverpool, 3. Juni, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.)] kleine Beſſerung bezüglich des Preisſtandes davongetragen hat. Die übri⸗ 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Sich beſſernd. Tagesimport 10,000 gen Rentengattungen waren total vernachläſſigt bei faſt unveränderten 
e. Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6/6, Courſen. Auf dem Bahnenmarkte, welcher geſtern und vorgeſtern in fo 
ae eee ee 6¼ D. 0 ERBE Weiſe cultivirt worden iſt, lag heute öde und verlaſſen, 
On [Baumwolle.] (Shlußberigt.) | jelbit Franzoſen, Galizier und Mecklenburger wie Oberſchleſiſche vermochten 
peculation und Export 2000 Ballen.] den engſten Rahmen von geſchäftlicher Regſamkeit nicht zu überſchreiten. 
Amerikaner ½ D. höher. Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Lieferung] Die Montanwerthe ſtellten ſich der ermäßigten Glasgower Notirung für Roh⸗ 
65/16, October⸗November Lieferung 5 D. ; eifen entſprechend im Courſe niedriger. Auf dem Bankenmarkte erlitten die im 
Liverpool, 3. Juni, Nachmittags. [Baumwollen⸗Wochenbericht.] freien Verkehr gehandelten Werthe Rückgänge von 1—2 pCt., Creditactien 
Wochenumſatz 59,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 48,000, desgl. für einen ſolchen von ca. 4 M. Der heute publicirte Bankausweis blieb auf 
Speculation 6000, desgl. für Export 3000, desgl. für wirkl. Conſ. 50,000, die Haltung der Börſe ohne jeden Einfluß, da Geld am Platze ſo reichlich 
desgl. unmittelbar ex Schiff 8000, wirklicher Export 14,000, Import der] vorhanden iſt, daß Privatdisconten beſtändig fo ſtark geſucht werden, 1 
Woche 34,000, davon amerikaniſche 37,000, Vorrath 902,000, davon ameri⸗ der men nur ſelten genügt werden kann. Auf dem Caſſamar 
kaun 691,000, ſchwimmend nach Großbritannien 257,000, davon ameri- herrſchte dieſelbe Ruhe, durch welche die ſpeculativen Gebiete ſic aus⸗ 


jedenfalls geiſtesſchwach, wenn nicht etwa gar eine Simulantin iſt, wurde 
vor etwa 2 Wochen, wie es heißt, aus der Provinz Poſen, auf einem 
Wagen und in Begleitung ihrer angeblichen Schweſter nach einem im öſt⸗ 
lichen Winkel des diesſeitigen Kreiſes gelegenen größeren Kirchdorfe gebracht 
und dort auf dem Platze dor der Kirche vom Wagen gehoben. Dieſe eritere 
Frauensperſon ſoll vor kurzer Zeit entbunden und von einer anderen 
en el erſon in einer Wochenſuppe Etwas eingegeben erhalten haben, 
eit welcher Zeit die Wöchnerin ſich in einem eigenartigen Zuſtande befindet 
oder, wie es von ihrer Begleiterin verbreitet und von der dort lebenden 
polniſchen Bevölkerung leichen nacherzählt wird, — von einem böſen 
Geiſte beſeſſen fein ſoll. zährend nun die Wöchnerin angeblich nur der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, ſoll der in ihr hauſende böſe Geift ſich in 
einem Gene Deutſch verſtändlich machen können, und insbeſondere aus⸗ 
geſprochen haben, daß er nur in jenem Kirchdorfe unſeres Kreiſes ausgetrieben 
oder gebannt werden könne. Referent muß es ſich vorläufig verſagen, unter 
welchen Bedingungen und Verhältniſſen dies geſchehen werde und geſchehen 
könne, alle Erzählungen wiederzugeben, die ihm über dieſen abſurden 9 185 
von den verſchiedenſten Seiten übereinſtimmend zugegangen ſind; denn 
dieſe Mittheilungen laſſen auf den Bildungsgrad unſerer öſtlichen Kreis⸗ 
bewohner ein zu trübes Licht fallen. Er beſchränkt ſich nur darauf, vor⸗ 
läufig zu berichten, daß der böſe Geiſt am vergangenen Freitag, als dem 
neunten Tage ſeit dem Eintreffen der fraglichen Frauensperſon in dem 
Kirchdorfe, aus derſelben ausgetrieben werden ſollte. Glücklicherweiſe Babe 
die Behörden von dieſem Unfug Kenntniß erlangt, und es ſollen am letzten 
Freitag geeignete Maßregeln getroffen geweſen A um der beabſichtigten 
Teufelsbeſchwörung hindernd entgegen zu treten. Begreiflicher Weiſe iſt 
der Vorgang aber bald in der garter Gegend bekannt geworden und hat 
zur Folge gehabt, daß eine große Menge leichtgläubiger Leute aus den be⸗ 
nachbarten Orten nach dem Kirchdorf gepilgert ſind, um dort zu beten und! W 


kaniſche 145,000 Ballen. 1 zeichneten. g 
ancheſter, 3. Juni, Nachm. 12r Water Armitage 7½, 12r Water Um 2% Uhr: Schwankend. Lombarden 228,00, Franzoſen 658,00, Credit 
Taylor 8, 2er Water Micholls 8, 30r Water Gidlom —, 30r Water | 621,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 83,75, Laurahütte 108,00, Darmſtädter 
Clapton 9½, 32 r Mock Townhead 9¼, 40r Mule Mavoll 9½, 40r Medio] Bank 168,00, Deutſche Bank 164,50, Disconto⸗Commandit 224,00, Wiener 
Wilkinſon 10¾, 36r Warpcops Qualität Rowland 9/4, 40r Double Weſton] Bankverein 241,00, Bergiſche 116,25, Freiburger 107,90, Mainzer 97,75, 
10½, 60r Double courante Qual. 14, Printers e "so 8½ pfd. 90. Feſt.] Rechte⸗Oderuferbahn 156,75, Oberſchleſiſche 219,00, Galizier 139,75, Buſchtieh⸗ 
Petersburg, 3. Juni, Nahm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel] rader 83,87, Rumänier 104,50, Oeſterr. Goldrente 82,75. do. Silberrente 
{ 22/ 67,62, do. Papierrente 67,12, Ungar. Goldrente 102,62, Italiener 92,87, 
do. Paris 3 Mon. 257, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 225 ¼, Ruſſen, alte 91,00, do. neue 94,50, do. 1880er 76,12, Ungariſche In⸗ 
do. de 1866 (geſt.) 219, Ruſſ. Anl. de 1873 139 ½, Ruſſ. Anl. de 1877 142, peſtitionsanleihe 96,25, Ruſſiſche Noten 208,25, do. II. Orient 59,50, do. 
½ Impérials 8, 02, Große Ruſſ. Eiſenbahnen —, —, Ruſſ, Bodeneredit⸗ III. Orient 60,12, Ungariſche Credit 630,00, Neue Ungarn 80,00, Ungariſche 
Pfandbriefe 13245, II. Orient⸗Anleihe 93½, III. Orient⸗ Anleihe 93/8, Papiere 83,25. a 
Privatdiscont 4½ %. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.-Coup. 174,70 bez., 
Petersburg, 3. Juni, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg] do. Eiſenbahn⸗Coupon 174,70 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 30 Pf. 
loco 56, 40, per Auguſt 56, 40. Weizen loco 16, 25. Roggen loco 12, 75. k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4, 20,25 bez., do. Eiſenbahn⸗Prioritäten 
Hanf loco 33, 40. Leinſaat (9 Pud) loco 16, 25. —4,20,25 bez. do. Papier⸗Dollar 4,20, 25 bez., 6% New⸗York⸗City 4,20,25 
etter: Trübe. bez., Aufl. Central Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. 


N 


u Geſchütze ermögliche und es auf dieſe Weiſe den Wiede 19 55 ungs 
nicht nur weſentlich abkürze, ſondern auch die Koſten deſſelben bed 
permindere. Bisher waren alle Verſuche, dieſes Problem zu löſen, er 
los. Die Ringe, die bekanntlich in glühendem Zuſtande auf den Kern ge⸗ 
5 trieben werden und bei ihrer Abkühlung in Folge der dadurch entſtehenden 
nöthigt fein werde. Hier iſt es im Effecti geſchäft ganz ſtill, die beran⸗ſtarken Zuſammenziehung mit koloſſaler Kraft ſich auf den Kern preſſen, 
nahenden Feiertage machen ſich geltend. — Roggenmehl wurde billiger er⸗ mußten nach wie vor mitſammt dem Letzteren den Schmelzproceß durch! 
machen. Neuerdings jedoch kam man auf den Gedanken, zu probiren, ob 
ſich nicht vielleicht durch eine ſtarke Zuſammenziehung des Kernes jene Los⸗ 
haupten. — Hafer matt, nur feine Sorten werden beachtet, Termine etwas | löſung bewerkſtelligen laſſen möchte. Da durch enorme Kältegrade alle 


> 


Vet., Pol: Papier u. perl. min 60 Dh. Warihatt, Ruff. Zoll 20,545 prachtvoll, unſere Nachbarſchaft berla 
EN pes 2016 9 00 en —, Gr. Kuſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Credit Verkehr mit Su ö ! im en er 

1 Warſchau⸗Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 900 u. 5% Lombarden ſſchieden flau. Es fehlte an Kaufluſt für Termine, mäßiges Angebot mußte 
. min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche 
min. 1 Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — 
h Pf. Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,40 bez. f 


rr rr. 
Berliner Börse vom 3. Juni 1881. 
5 Fonds- und Geld- Course. Wecksel-Course. 


5 103 80 bad 


Heu 3,20—3,60 Mark per 50 Kilogr. 


1 i 99,7 niedriger. — Rüböl wenig verändert und unbelebt, aber in ziemlich feſter[Gegenſtände zu einer außergewöhnlichen Verdichtung und Verkleinerun 
ene le 4 105 40 520 6 0 17 5 5 38 213 10005 15 Slam, — Petroleum ſtill. — Spiritus eröffnete feit, hat indeſſen die ihres Volumens geführt werden können, die neuere Chemie aber in den 
do. do. 18764 02,25 ba London I Lstr.... 8 7. 1212| 20,855 be anfänglich bezahlten Preiſe nicht ganz behaupten können. Erzeugung folder Minimaltemperaturen bedeutende f gemacht 
Staats-Anleine . . 4, 10 00 bz 5 00 HR: 8 0 eizen pro 1000 Kilo loco 190—238 M. nach Qualität gefordert, per] bat, jo le der Gedanke des Verſuches werth und zwar beſchloß man, 
a e e 4086 9 5 1 5 10 Ban 4 ab le uni 217,5 M. bez., per Juni⸗Juli 217,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. flüſſige Kohlenſäure dazu anzuwenden. — Es iſt vielen Leſern bekannt, daß 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101 00 8 Petersburg 10 SR... ..| 3 W.|6 207.25 bz gez., per September⸗October 211,5—212, M. bez., per Oetober⸗November und Kohlenſäure durch ſtarke Compreſſion in ſchmiedeeiſernen Cylindern ſehr 
[. erliner e e e len 0 70 — M. bez., fein märkiſcher — M. bez. Gekündigt: leicht aus dem gasförmigen in den flüſſigen Aggregatzuſtand übergeführt 
| 31½% 9260 be Warschau 160 SR. 8 T. |6 120725 b Nopember⸗December — M. bez. f ch 3 8 . } ( tt 
; F 44100 90 E Wien 100 Fl. | 8 F. 4 175.00 b 80,000 Ctr. Kündigungspreis 218 M. — Roggen per 1000 Klgr. loco 198 werden kann, und daß fie ferner bei Aufhebung dieſes Druckes wieder mit 
5 do. . 4% 10,50 & 40. do 2 K. 4 117385 bs s 218 ualität gefordert, inländ. — Mark ab Bahn und Kahn rapider Schnelligkeit in den erſteren Zuſtand überzugehen ſtrebt, wobei be⸗ 
h lol, bis Mark nach Qua gef ? f 
5 do rnden Ora 430 60 b eee bez, bochfeiner — M. ab Bahn bez., per Juni 203—202,25—202,5 Markl deutende Mengen latente Wärme gebunden, oder mit anderen Worten hohe 
ne 31, ne 5 Er osse 238.00 1520 bez., per Juni⸗Juli 198,25—197,25—197,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 186 Kältegrade erzeugt werden, welche ſich To raſch entwickeln, daß nur ein Their 
® \Lndsch. Central. . 4 00,90 bz Braunsckw. Prämien-Anleihe 101.00 bz& bis 185,5—186 M. bez., per September⸗October 176,77—176 M. bez., per der in den Gaszuſtand übergehenden Kohlenſäure ſich verflüchtigt, während 
/ Kur- u. Neumärk. 195190 55 Oldenburger Loose 152,30 bz ' October⸗November 173,5 —173—173,5 M. bez., per November⸗December — der übrige noch flüffige erſtarrt und eine kryſtalliniſche Maſſe von ſehr 
( Posensche . 4 [10080 8 Ducaten 9645 b Dollar 425 bz M. bez. — Gekündigt: 6000 Ctr. Kündigungspreis: 202,5 M. — Gerſte hohem Kältegrade bildet (circa 70 Grad Celſius). Auf dieſe Erſcheinung 
f 2 Preussische . . 4 10040 B Sover. 20115 br Oestr. Bin. 178,25 baB per 1000 Klgr. große und kleine, 140 bis 200 M. nach Qualität gefordert. nun wurde der Plan gegründet, die Contraction des inneren Eiſenkernes 
2 ©) Westfäl, u. Rhein. 1 Napeleon 16,23 bz do. Silbergd. — — — Hafer per 1000 Kilogramm loco 155 bis 180 M. nach Qualität gefor- zu bewerkſtelligen. Man calculirte fo, daß bei einem glühend gemachten 
70 3 A 1 4 10140 bz Imperials 16,69 G Russ. Bkn. 207,70 bz dert, per Juni 155—154,5 Mark bez., per Juni⸗Juli 154-153,75 Mark | Geſchützrohre, deſſen Kern plötzlich ſtark abgekühlt würde, die äußeren, durch 
Badische Präm.-Anl. 4 [134,60 bz ; Acti bez., per Juli⸗Auguſt 151 Mark bez., per Auguft-Septbr. — Mark bez., per] die Hitze erweiterten Ringe ſich bequem abſtreifen laſſen müßten, und be⸗ 
Beuaierieche Nan 06 10880 EB Eisenbahn. Stamm: e September ⸗October 147,5 Mark bez. Gekündigt 6000 Centner Kündigungs⸗ nutzte nun zur Erzeugung der erforderlichen Kälte comprimirte Kohlensäure, 05 
eon ind Pele e 3½% 13250 ba 1 0n. Bye 29 DR = 4 465 bz preis: 155 Mark. — Mais loco 136-141 Mark nach Qualität gefordert. die in den hohlen Raum des Rohres hineingegoſſen ward. Der Erfolg 
Stehe. Rente von 1820. | 80,60 bz Berg. Märkische. 4½ 5% 4 [11640 b Gekündigt: — Cr. Kündigungspreis: — M. — Erbſen per 1000 Klgr. ſoll die Erwartungen aufs Glänzendſte beſtätigt haben. Da die Erzeugung 
theken-Certificate “[Berlin-Anhat „..|5 6 4 21.2 5 Kochwaare 187—220 M., Jutterwaare 168 bis 186 Mark nach Qualität und Compreſſion der Kohlenſäure in Folge weſentlicher Verbeſſerungen der 
Hypothek bl. 15 109 75 @ Berün- Dresden. 0 0 efordert. — Roggenmehl, Nr. O und 1 per 100 Klgr. unverſteuert incl. dabei zur Anwendung gelangenden Technik ſich äußerſt billig ſtellt, fo hat 
Kruppschepartial-Obl. 6% Berlin-Görlitz 0 0 4 | 25,70 bz ; Klg, N 4 N ; auße 
Unkb.Pfd.d.Pr.Hyp-B. 4½ 107,00 G Berlin-Hamburg . 12½ 14½¼ 4 [273,90 bz Cac per Juni 27,60—27,50 M. bez., per Juni Juli 27,50— 27,0 M. bez., die Geſchütztechnik nunmehr vermittelſt der Chemie einen ganz bedeutenden 
W 4102888 Berl-Potsd-Magdb 4% 4, 4, 11925 bac per Juli⸗Auguſt 26,60 bis 26,50 M. bez., per September October 25,15 bis] Fortschritt errungen, deſſen Gewinn ſich auf Millionen von Mark im Laufe 
i Dao, e. de. 10% k Behn. Westbahn: 6, 7, 60 50 b 25,10 M. bez., per October⸗November 24,60.—24,50 Pt. bez. Gekundigt: — der Zeit beziffern wird. Man erſieht übrigens aus 11 55 Beiſpiele, wie 
| Kündbr.Cent-Bod.-Cr. 4½ — — Bresl. Freib ... 4% 4¾ 4 107,75 bz Cr. Kündigungspreis — Mark. — Weizenmehl, Nr. 00 30,50 bis 29,00 innig heutigen Tages der Zuſammenhang der Wiſſenſchaften, beſonders; 
N Ae gebb (182) I ae Cölo-Minden. 6 4 6 14 bre , N 19 0 5 878027 ER 2 5 0 2005 93 90 5 0 0 untereinander geworden iſt und wie eine der anderen die: 
0 0. rd 05 ux-Bodenbach. 28 x 28.75-97.75 ? N und 5 18 ark. an rei „u 
885 do, do, 4½ 10880 beg Gal Carl Ludw. B. 7,738 [773814 [139,75 bz Roggenmehl Pr. 7 77 , Nr. 1 j 
Ink. 7.d,Pr.Bd.-Crd.B. 5 |110,50 bz | Halle-Sorau-Gub. 0 0 4 | 25,10 etbza | Feine Marken über Notiz bez. — Rüböl per 100 Klgr. loco ohne Faß ee xxx xxx 
Kündb.Hyp Schuld.do, s 10380 % Kaschau- Oderberg 4 4 4 | 68,50 bz@ M. bez., loco mit Faß — M. bez., per Juni und per Juni⸗Juli 52,2 bis ; 
EN 00 Kronpr, Rudolfb. .|5 15 4 20080 b 52,452, M. bez., per Juli⸗Auguſt 52,8 M. bez., per September⸗October Lite rar i ches. 
em, Bh, Niete. 0 A ee, ee e eee Tuner Bilder⸗Atlas zur Weltgeſchichte nach Kunstwerken alter und ne 
Pomm. Hyp-Briefe MR x 405 18 Märk,-Posener. . .| 0 0 - 10200 5 54 1 6 f 9 1 Darf bet, per le geit 146 Tafeln Ir. Fol Hal: aer 5000 Hartl arg Gezeichnes ang 
ao. do. II. Em. 8 % bz Magdeb.-Halberst. | 6 6 ‚00 bz 54,7 M. bez. Gekündigt: 1 entner. ndigungs preis ark. — 8 8 2 I Ä „Bus 
ar: Em. 5 12100 520 9 7 1 10100 15 5 Petroleum, raffinirtes, (Standard white) per Ctr. mit aß in Poſten von fe f Ban rote 1 1 51 1 Hen ic 
do,50),Pf.rkzlbr.m.110.|5 109,00 B Oberschl. A. C. P. E. 96% | 104,131) 218,78 bz 1 r., loco — M. bez., per Juni 24 M. bez., per Juni⸗Juli — Mark 1 195 er m 0 it er . a 15 10 1 ES 1055 5 
6„wʒnn᷑njßßfßp ff , , 
babe Orea a. |10109 e., Henn Narren. 4 % [6 [361.50 e Hckober⸗Rovember 25,1 M. bez. per November⸗December 25, M. bez. — Aufgabe geſtellt, die Geſchichte und das Leben der Culturpölker durch ihre 
Schl. Bodener.-Pfdbr.] 6 104,0 G Oest. Südb. Lomb.) 0 0 4 1921,00-226,50 | Gefündigt: — Ctr. Kündgungspreis — M. kuſgabe geſtellt, \ 5 * } 5 
59 5 1 900 i e Ostprenss, Südb. 7% 10, 4 14800 p2G Spiritus per 100 Liter 4 100 pCt. = 10,000 Liter⸗pCt. loco ohne Faß Sand 5 i 1 den Baſchenee i alle t 8e 
Büdd. Bod,Ord.-Pfdb. 410236 ba Rente HU . ee ie, 000 b. 157,4—57,3—57,4 M. dez, abgelaufene Kündigungsſcheine 57,2—57,1 Mark Zeit zur Anſchauung zu bringen und den Beſchauer nicht allein in die Ge: 
— 5 ae ee 60 61 16100 bc bez., loco mit Faß — M. bez., per Juni und per Juni⸗Juli 57,757, ſchichte als ſolche, ſondern auch in den reichen Denkmälerſchatz der Ver⸗ 
Ausländische Fonds. do. Lit. B. (% ger) 4 4 4 01 bz i8 57,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 58,8.—58,5 M. bez, per Auguſt-Septbr. gangenheit und damit in Genuß und Verſtändniß des Herrlichſten, was. 
n 4¹0/ sun 52 bz Rhein-Nahe Bahn 25 8 5 u 1555 59 3—58 959 M. bez., per Auguſt allein 59,2 M. bez., per September⸗ Menſchenhand geſchaffen, einzuführen. Dr. K. Schnauſe, der Verfaſſer der⸗ 
15 4.1.10. ( Kuh: ä 1 R 37, „ 5 * 0 2 N * 2 fi 77 4 2 15 K. 
eee 82,80 ba en | 9 4 4180 dic October 57,2 Mark bez, per October⸗November — Mark bez., per November⸗ e d bildenden le leb 150 10 bereut 1 kteriſiſcher 
Joͥ. Ser ea: 4 >  [StareardPosener.| Ma | th 850 52 December 55 M. bez. Gekündigt 750,000 Liter. Kündigungspreis 57,5 M. laufen di d 105 9 e en Pee Ka ae e 
0 . are e i it. A. 2 2 5. ee 5 5 0 
5 nem . 88350 & ee e e ker sorge Magdeburg, 3. Juni. Woch a Rohzucker. Die Stimmung Sammelwerke. Die Erläuterungen geben in anſchaulicher Schilderung alle 
5 40, 64er Loose ir. 145 40 beg EF Rafe der een e 2 Pot hen poſſen an übe e ange a oe 1 l u: . 1 
Russ. Präm.-Anl. 140 101555 \ -Prioritäts- affinerien nahmen wenige Bolten ihnen paſſender Qualitäten aus vem|Perfonen nebſt kunſtgeſchichtlichen Notizen über die benutzten Vorbilder. 
30 sn 5 16020 5255 ee aan neee 6920 0 ae Sa 159890 000 0 arne wie aheh her au Ape a 1 8 den belt cho ber leinen A a ale. 
„II. do. v. 816% 69.5040 bzG | Berlin-Görlitzer. . 3½% | 31 5 | 87,10 bz@ mgeſetzt wurden Er. darunter ein erheblicher Theil Nachproducte. zehnjährigen, mühevollen Arbeit. Er hat ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen 
do. U do. vs 6 900 55 Brestau warsehan es | 16 5 de „ | — Haffinirte Zucker. Bei andauernd ruhigem Geſchäftsgange und unbe wegen feiner Reichhaltigkeit und forgfältigen Ausführung von allen Seiten 
40. 40, J. 1842.6 | 9080 bz hl . 3 5000 bedeutendem, der Nachfrage jedoch entſprechenden Angebot wurden 8000 die vollſte Anerkennung im In⸗ und im Auslande hervorgerufen, konnte 
40. Anleihe 1841 %% | 9430 bz re elleih 105.00 8 Brode, 3000 Ctr. gemahlene Zuckern und 2100 Chr. Würfelzucker begeben. aber wegen des hohen Preiſes allgemeine Verbreitung nicht finden. Um 
e e Magdeb.-Halberat.| 343 | 39a Bl =, Melaſſe. 4,80—5,00 M. 42 bis 43 Gr. Be. effectiv ercluſive Tonne. dieſe zu ermöglichen, veranſtaltet die Verlagshandlung eine zweite Auflage, 
0. Bod.-Cred,-Pidbr. 5 | 53, . Lit C. 2 TTF 5 5 ; ; S ; 
fe. / , auakrinne yny ae meldet 
N Pin” Pfndbr. III. Em. 5 | 64,28 bz 15 e 5 49 25 b Markte war im Allgemeinen ruhig, bei mäßigem Angebot Prei er⸗ | : . Bildertafeln gegen⸗ 
5 Lerne e 9930 G Ban Kae: 2 5 N 16975 120 een zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher der beigeben mit. (leisten uno Sebranfiatien, Rüntern an ger 
do, 50/0 Anleihe . 5 110240 etbz@ | Rumänien... | 8 2 ze weißer 20,90 bis 22,30—23,10 Mark, gelber 20,20—21,70 bis 22,10 Mark, Induſtriellen, jedem, der ſich für Geſchichte und Kunſt intereſſirt, wird der 
En Zn 5% 15 4 en 1255 Saal- Bahn 0 0 5 970 BE feinite Sorte über Notiz bezahlt. „Bilder⸗Atlas“ willkommen ſein. 
Raab- Graz. —.— 5 Weimar-Gera ... — „75 bz 5 2 0 9 3 IE I Sg A eg LE en ae 
Rumänische Anleihe . 14,50 B Roggen, bei ſchwächerem Angebot ſehr ruhig, per 100 Kilogr. 20,60 bis 5 77 A, en 
Tutte Anleihe «| | 1780 B- Bank-Papiere, 21,50 bis 21,70 Mark, feinite Sorte über Notiz bezahlt. e erregen „Gele Dan 
Unger, Goldrente. 1 19900 527 ee ren 9 4 185225 550 Sete 1705 erde eig der 100 Riloge: 14,60-715,70, Mark, weiße 5 abi Br Umtziebe vom Sabre 1875, welche im Auftrage des 
a Ver. 5,25 bz f 0 7 2 2 
1 95 Aa ee % 8920 bzp Bert. Handels- Ges. 5 J ae ee des 16, ber 17,00 Diazt Halt 100 Kilogr. 15,10—15,30—15,80 bis] damaligen ruſſiſchen Juſtizminiſters, Grafen v. d. Pahlen, auf Grund amt⸗ 
en do. Loose (lp. St.) fir. 240,00 bzB Erl. Prd. u. Hdls. B. 4½ 4½ 4 78,25 etbza |, Hafer in ruhiger Haltung, per ilogr. 15, ; „ licher Erhebungen zuſammengeſtellt, in einer beſchränkten Anzahl von 
32 Ung. Invest. Anleihe. | 96,25 bzB “ | Braunschw. Bank 4½ | 42% |4 | 95,00 bz& 16,20 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 8 & it der Bezei 5 heim“ nur dem Kaiſer 
5 50% 8t.Bianb.-Anl. s 9760 bes Bresi, Disc. Bank. 5½ 6, 4 [101,25 beg Mais ohne Aenderu er 100 Kilogr. 13,60—14,00— 14,20 Mark. Exemplaren gedruckt, mit der Bezeichnung „geheim“ n 
b 5 90,78 Bresl. Wechslerb, | 6% | 621 4 105,00 bzB „ 5 8 1800 1960 His Alexander IL), dem damaligen Thronfolger jetzigen Kaiſer Alexander III.) „ 
Türken-Lonse 50.0 126 Coburg.Orcd,-Bk. 5 5% 4 808 e eee 925 1 e 19,00: bis 20789 Marz le einer Anzahl hoher Würdenträger zugeſtellt ward und hier zum erſten 
1 Prioritä , , ee Rat. 0 Male einem weiteren Leſerkreiſe bekannt gemacht wird. Dieſes Actenſtück 
hi Eisenbahn-Prioritäts-Actlen. Darmst, Oreditbk, | 91), 9½ 4 1672 bz Bohnen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. elteren U b iel den k. übertrifft noch an Wichti 7 
ä i | Darmst. Zettelbk. | 61% | 5!/, 4 110.50 B g 1 100 Kil Ibe 11,30 — 11,80 bis] deſſen Authenticität nicht bezweifelt werden kann, übertrifft noch an Wichtig⸗ 
een Bi 1323 8 el e e ea 12 0 e 1085116652 30 Mark . „ dis keit jene von der „Deutſchen Rundschau“ im Auguſt v. 3. veröffentlichte, 
hi a N 3 41010 b e e 5 6 4½ 15000 va »Wicken ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,40 14,00 14,50 Mark. Auſſiſche geheime an welche in der europäiſchen Preſſe fo vielen 
RER Se asan do,Hyp.-B.Berl.|6 | 514 4 9250 6 Helen bne Zuf br Staub aufwirbelte und ſchließlich ſelbſt von den officiellen St. Peters⸗ 
Mr erg, re eg. 1412110200 bg piss C am- Art. 10 110 4 192390 bz e burger Organen als echt anerkannt werden mußte. Kaum minder reich, 
R do. Lit. 5. 40700 b2@ do. mult. 10 10, 4 224 50.2880 Schlaglein 1 00 zugeführt. Enthüll Uer Art find die im vorliegenden Hefte beginnenden 
. id n Genossensch.-Bnk. | ! 7% 4 125,10 b26 Pro 1 Kilo ran netto in Mark und Pf. an Enthüllungen aller Art ſind bi 9 9 g 
ee [di do. june? |— 14 | — — Schlag Leinſaat 27 50 DES 24 75 „Erinnerungen aus meinem Leben“ pon Arthur Graf Seherr⸗Thoß, welcher 
h 8 9% K eee b 5 2 an hervorragender Stelle die ungariſche Revolution von 1848 mit durch⸗ 
. ass rap e 0 . 5 a 2375 t hat und zuſammen mit dem nachmaligen Miniſterpräſidenten 
7 „ ˖ aaion:e. Hamb. Vereins B.7 62% 4 — — Winterrübſen 23 75 28 22 75 gemacht hat und zuſan 5 10 j \ 
8 on 1876 5 10690 B Hannoy, Bank. 4½ | 51, 4 10650 G Sommerrübſen .. . 24 50 28 — 22 75 Grafen Andraſſy das Cril theilte. Man darf billig auf die Fortſetzung 
e ene , 209 8 Königsb. Ver. Bnk. 6 4 4 | 9725 6 b 5 : geſpannt fein. — Von großer Actualität ift ferner ein Arkikel über Tunis 
e ene 8 Lndw.-B. Kwileeki 4% | — |4 | — — Leindotter ... +... 20. 48. 22 50 e b Afrikareiſenden Guſtav Nachtigall, welcher Land und 
i eee Leipa, Cred.-Anst. 10 |9 4 Rapskuchen in feiter Haltung, per 50 Kilogr. 7,10—7,30 Mark, fremde [don dem berühmten Afrikareiſenden Guſta 9 igall, 3 
„ agg [em ieh| ih I0p b der | ee e e e ee 
5 „ „ . 4 101710 8 agdeburger do. 5 ½ 8 ei ; 20— ey ‚bon Tunis war. In zwei weiteren Artitein: „oe 1 
Batten. 5 in 10% b [Meiningen do. 10 0 920 65 e behauptet, per 50 Kilogr. 9,20— 9,40 Mark, fremde Pinzi alftadf“ ans (ache genen t HN 1 
e ee | 22 a) Grunder. B. 0 4 „ 5 j — brennende Tagesfragen kurz und präcis behande ihrend die „Berliner 
Fe 3 Seer ee 1 116 ne Ihe 17 300 Kalb. 5 5 5 9 Briefe eines Ne ice Offers aus d Sabre 1848" ein 1 1 
do. Ju nn 10 5 3 an Credle. . , | inell per 50 ff 3336] Licht auf die Vergangenheit werfen. Die Literatur wird vertreten durch 
e 4 „ re r a0 7 1½ 4 bis . e Bee 55 Mart, Fochfener einen Aufſatz des geiſtvollen 11 Brandes über „moderne franzöſiſche⸗ 
ego. bes B. % 0900 a e über Notiz , ee Ay a 5 Romanſchriftſteller“, und in der 115 15 9 8 1 auf! 1 
do C.. 4 10075 il e lane . 6 N l 2532.00] ſtein?“ begegnen wir einem neuen Autor, C. von Sydow, der — wenn. 
5 „ Immob.- B. — 71½ 4 9 109 N 31,25— 32,00 geg 5 
„ 91% 12580 8 Sic har 5 6 eh 4 Mat Kon fen 3280 00 Park. Hanghaden 310 32.50 Mark, der Schluß der Novelle hält, was der Anfang verſpricht — bald zu unſeren 
e ee Wiener Unlonsbk. 6 7 4 Roggen⸗Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,75 —10,25 Mark. geleſenſten gehören wird. ? 
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BFM; Mike Roggenſtrab 27002800 Mast ver Shod & 600 gilogr. ad rc Breslauer Baubank. 
55 entralb.f.Genoss. | — — . „V . ndnd DEE TECHN NIIT DIRT 2 
EEE, 41 10500 ee e Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts in Breslau, Ite ordentliche 


do, Brieg-Neissa 4½ — — 


do. Cosel-Oderb. 5 
do. Starg.-Posen 4 


Industrie-Paplere. 


Sternwarte zu Breslau. 


General⸗Verſammlung. 


Aus Krieg und Frieden.]. Wir benachrichtigen hierdurch die 


102 80 B D. Eisenbahnb-G. 0 |0 4 Juni 3., 4. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. . Actionäre der Breslauer Baubank, 
45 5 nr 41 10284 B e 15 95 4 . ue G + 240, + 17,4 + 159,6 Schleſiſche Gedichte daß gemäß § 27 des Statuts der 
Oeger 18th], = 00 6 Nordd./Gummisab, s Luftdruck bei 0° (mm). 747%9 747° 4 747,6 von 1 die diesjährige 1 
‚Bechte-Oder-Ufer. - ur — — br Myp. Vers. Get. 2 1 2115 j4 Dunſtdruck (mm) 75 97 10,3 Robert Rössler. | General:Berfammlung 5160| . 
ß \U.Ac I Brian Zrenerresa. Hi])L2C or Fun tſäattigung (pCt) . oe 6 150 5 85. Geheftet. Preis 2 M. 25 Pf. J den 24. Juni 1881, Nachmittags 
RER | 970 0 Be 127% Wind ee 140 W. 1. SW. 1. W. 2. — y r, 
de et Zn d. Donnersmarkhütt, i | 2 14 Wetter . . e heiter. wolkig heiter. Zu beziehen im Geſchaftslocale, Holteiftraße 45, 
‚Charkow-Kremen, gar. |5 1 5 Rz 87 1 77 5 Wärme der Oder (O.) .. . 199,8. durch jede Buchhandlung, ) ſtattfindet. 
do. do. in Pfd. Strl. 5 Dag We 112 DE RATE] % 7 Our 8 8 J T. Zordnun bildet: 
-Koslow 90, Zu. Laurah. 6½ | — 4 0 4. Juni. O.⸗P. 4 M. 98 Em. U.⸗P. — M. 46 Cm Die Tage 8 
eee, ee eee e e, eee eee e e 1) Die Crtattung des Gefdäfts- 
r 4 2 4 04500 2 RN 5 des Rech 
e Dun kr. 6740 bz B ne : . 0 ; ; 2 
-Ludw.. do. Oblig. 6 6 6 10260 @ j Verlag von Eduard Trewendt | 2) Die Genehmigung des Re 
9355 99300 19555 5 94 30 Bra Schl. Kohlenwerke „ 1 90.90 b 17 Ve r mi . ch tes. 5 9 in Breslau. nungsabſchluſſes gemäß § 34 
22FECC C Ina) BR [Au Innano.nze [Fortſchritte in der Gefhüstehnit.] Im „Braunſchw. Tgbl.“ leſen Diaz des Statuts und die Ertheilung 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


e Sfindi } die Ablö d it be⸗ Stein 
Verfahren ausfindig machen laſſe, welches die fung der nur mit be Dru von Gruß, Ponte i. Guß (. Irledeich) an reale. 


Berlin, 3. Juni. [Producten⸗Vericht Das Wetter iſt fortdauernv!] deutenden Koſten herftellbaren Mantel⸗ Ringe von dem inneren Kern der 
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